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Ribben top verteitt deutschland in London 


hoeſch inzwiſchen als Beobachter eingeladen — Befriedigung in London 


London, 17. März. Die deutſche Antwort 
an den Völkerbundrat iſt gegen 17.30 Uhr 
MEZ. beim Völkerbundſelretariat enger 
p Sie ijt ſogleich bei ihrem Cins 
treffen überſetzt und vervielfältigt worden, 
um den Natsmitgliedern, die gerade in einer 
Geheimſitzung verſammelt waren, unter⸗ 
breitet zu werden. 4 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen hat am 
17. März an den Generalſekretür des Völker⸗ 
bundes, Herrn Aveno! in London, folgendes 
Telegramm geſchickt: ; 
` „Ich beſtätige dankend den Empfang Ihres 
Telegramms vom 16. März und beehre mich 
mitzuteilen, daß Votſchafter v. Ribbentrop die 
deutſche Regierung im Völkerbundrat bei der 
Prüfung der von der belgiſchen und franzöſi⸗ 
khen Regierung aufgeworfenen Frage vertre⸗ 
ten wird. Er wird von Donnerstag vormittag 
an in London zur Verfügung ftehen.“ 


Mitteilung im Rat 


Bruce fort, er 
ſchafter v. Hoeſch gebeten, ſchon jetzt als Be: 
obachter an den Sitzungen des Rates teils 
zunehmen. 
Hierauf wurde die Debatte über den franzö⸗ 
fiſch⸗belgiſchen Antrag des geſtrigen Tages auf⸗ 
genommen. In hieſigen Kreiſen hat die An⸗ 
nahme der Einladung durch Deutſchland die 
lephafteſte Befriedigung erweckt, da man viel 
von der perſönlichen Fühlungnahme deutſcher 
Staatsmänner mit den in London verfammels 
ten Mächten erwartet. Die Situation weiſt in⸗ 
ſolgedeſſen heute abend eine deutliche Entſpan⸗ 
nung auf. 


die öffenlliche Nalsſitzung 


London, 17. März. Die große Spannung ijt 
gelöſt. Deutſchland wird, nachdem es die Zus 
ſicherung voller Gleichberechtigung erhalten 
hat, an den Beratungen des Völkerbundrates 
über die Beſchwerden Frankreichs und Bel⸗ 
giens wegen der Aufhebung des Locarno⸗Ver⸗ 
trages teilnehmen. Während der geheimen 
Katsſitzung, die um 15.30 Uhr begann und über 
zweieinhalb Stunden dauerte, begannen in den 
Vorhallen des St. James⸗Palaſtes unter der 
internationalen Preſſe Gerüchte umzulaufen. 
Es heißt, daß eine deutſche Antwort eingegan⸗ 
gen ſei und daß ſich der Präſident des Rates, der 
Auſtralier Bruce, mit dem deutſchen Botſchaf⸗ 
ter von Hoeſch in Verbindung geſetzt habe. Nach 
einiger Zeit erſchien Botſchafter non Hoeſch im 
St. James⸗Palaſt und hatte eine Unterredung 
mit Herrn Bruce, nach deren Beendigung er ſich 
in die deutſche Botſchaft zurückbegab. Bald 
darauf begann die öffentliche Sitzung des Völ⸗ 
terbundrats. 


London, 17. März. In der öffentlichen Rats 
ſitzung am Dienstag nachmittag nahm als erſter 
Redner der Ausſprache 
der türkiſche Außenminiſter Rüſchdi Aras 

das Wort. Er erklärte, der Völterbundrat 
habe auf Grund der Beſtimmungen des Los 
earnovertrages die Pflicht, in der aufgewor⸗ 
jenen Frage als Schlichter zu wirken. 

In internationalen Streitigleiten müſſe | 

der Rat die Rolle eines Mittlers und zu- 
gleich auch eines Bürgen der Sicherheit 

> ſpielen. 

Nach ſeiner Meinung würde ſich der Rat dieſer 
beiden Hauptaufgaben nicht entledigen können. 


wenn er ſich ſelbſt lediglich auf die Nolle des um Mittel 


Schlichters beſchränkte, die ihm durch den 
Rheinpakt übertragen ſei. Der Rat müſſe vor⸗ 
her ſowohl Frankreich als auch Belgien „volle 
Genugtuung“ geben. Wenn es jedoch zu 
irgendeiner Vermittlung komme, dann würde 
er es vorziehen, daß die Vermittlung durch den 
Völkerbundrat und nicht auf irgendeine andere 
Weiſe erfolge. Der Redner ſchloß mit der Erklä⸗ 
rung, daß die Regelung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den drei großen europäfſchen Ländern 
eine Frage jei. die beſtimmt das Rückgrat der 
europäiſchen Sicherheit bilde. 

Nach dem türkiſchen Außenminiſter ſprach der 
ſowjetruſſiſche Riy 

Außenkommiſſar Litwinom, 

der, wie nicht anders zu erwarten war, wieder 
in der Rolle eines internationalen Moralrich⸗ 
ters auftrat. Er ſprach von der „Entrüſtung 
ſeines Landes“ über den neuen Vertragsbruch 
Deutſchlands und von dem Kampf der Sowjet⸗ 


union „für den Frieden und die kollektive] Reuter, der allgemeine Eindruck gehe 


Sicherheit“. Ex ſuchte die Dinge ſo ; 


ſtellen, als ob nur einſchneidende Maßnahmen 


den Völkerbund retten könnten Im übrigen 
vertrat er natürlich die Theſe von der „angeb⸗ 
lichen Vereinbarkeit“ i 
dem Locarnovertrag und ſuchte auch die Ent- 
militariſterungsbeſtimmungen mit einem Hin⸗ 
weis auf die „politiſche Ideologie“ (D zu recht⸗ 


tigen. ' ; sj 

mn ging Litwinow zu offener Völker. 
verhetzung Über. 
Deutſchland, jo unterſtellte er, brauche die Wie⸗ 
dermilitariſterung des Rheinlandes, um die 
franzöſiſche Militärmacht zu zerſchmettern (1). 
Deutſchland ſelbſt ſuchte er als völlig ungefähr⸗ 
det hinzuſtellen. Dieſe Erklärung verband er 
mit dem Verſuch, die deutſchen Friedensvor⸗ 
ſchläge zu verdächtigen. Den Gipfel der Ver⸗ 
drehung leiſtete ſich Litwinow mit der Be⸗ 
hauptung daß „ſtatt deſſen unzuläſſigerweiſe 
auf Länder hingewieſen wäre, die anderen 
Ländern gewaltſam entriſſen und von Deut⸗ 
ſchen loloniſiert werden müßten“ (1). 
Der Vertreter Chiles, 

der unmittelbar nach Litwinow das Wort 
nahm, führte aus, der Locarnovertrag inter 
eifiere viele nur unter allgemeinen Geſichts⸗ 
punkten. Deutſchland mache geltend, daß Frank 
reich den Vertrag durch Abſchluß des Paktes 
mit Sowjetrußland verletzt habe. Unter dies 
ſen Umſtänden ſei eine Prüfung Vorausſetzung 
jeder Feſtſtellung, und es wäre angebracht, ein 
Gutachten Haager Gerichtshofes einzu⸗ 
holen. Schließe ſich der Völterbundrat dieſem 
Vorſchlag nicht an, ſo werde er ſich bei der Ab⸗ 
ſtimmung der Stimme enthalten. 

Die Ausſprache wurde anſchließend auf Mitt⸗ 
woch 15.30 Uhr vertagt. 


die geheime Rats ſitzung 


London, 17. März. Der Völkerbundrat ſetzte 
Dienstag nachmittag feine Tätigkeit mit einer 
nichtöffentlichen Sitzung fort, an die ſich eine 
Geheimſitzung anſchloß. In ihr wurden Mit⸗ 
teilungen der britiſchen Regierung über die 
Stellungnahme der deutſchen Regierung zu der 
an ſie ergangenen Einladung entgegen⸗ 
genommen. 


die engliſche Antwort an 
Deulſchland 


England kann nichts verſprechen 
Berlin, 17. März Der engliſche Außenmini⸗ 
iter Eden übergab am Dienstag nachmittag 
dem deutſchen Botſchafter in London, Herrn 
von Hoeſch, folgende Mitteilung: 
Die Regierung Seiner Majeſtät tut ihr 
äußerites und wird dies auch weiterhin tun. 
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des Nuſſenpaktes mit 
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au finden zu einer friedlichen und 
zufriedenſtellenden Löſung der gegenwärtigen 
Schwierigkeiten. Es iſt der Regierung Seiner 
Majeſtät klar, daß der Vorſchlag des deutſchen 
Reichskanzlers wie auch alle van anderen 
intereſſierten Parteien gemachten Vorſchläge 
zur geeigneten Zeit beſprochen werden müſſen. 
Die deutſche Regierung wird indeſſen würdigen, 
daß es für die Regierung Seiner Majeftät 
nicht möglich iſt, im gegenwärtigen Zeitpunkt 
irgendein weitergehendes Verſprechen zu geben. 


Noch kein Uebereinkommen 


zwiſchen den Locarnomächten 


Die vorbereitenden Beſprechungen gehen weiter 
London, 18. März. Die Locarnomächte treten 
am heutigen Mittwoch mittag um 12.15 Uhr er», 
pent zuſammen, um ihre Beſprechungen fortau» 
etzen i 
Ueber das Ergebnis der dach dehnt berichtet 
a 


hin, daß 
„ Atmeſphärs ſich gebeſſert hahe. 

Von zuständiger britiſcher Seite wurde am 
Mittwoch früh erklärt, eine sayora Lüſung 
der — ih Frage habe noch nicht gefun⸗ 
den werden können. -j : 

Die Engländer ſeien beirrebt, einen Weg zu 
einem Uebereinkommen ausfindig zu machen, 


London, 17. März. Heute morgen fand 
die Sitzung der Locarnomächte im Mus- 
wärtigen Amt jtatt, zu der England mit einer 
ungewöhnlich ſtarken Delegation erſchienen 
war, indem Eden diesmal von MacDonald, 
Lord Halifax und Neville Chamberlain bes 
gleitet wurde. Frankreich war durch Flandin, 
Belgien durch van Zeeland und Italien durch 
Grandi vertreten. 

Im . Sitzung brachte England 
zum erſten le ein ſchriftliches Dokument 
zum Vorſchein, über deſſen Inhalt allerdings 
lediglich Gerüchte im Umlauf ſind. Dieſe be⸗ 
ſagen, daß die Engländer Vorſchläge über 
die Anpaſſung des Locarno⸗Vertrages an die 
neue politiſche Lage vorbrachten. Auch die 
Franzoſen jollen Vorſchläge vorgelegt haben. 
fenſichtlich haben die engliſchn Vorſchläge 
in franzöſiſchen Kreiſen ſtark intereſſiert. 
Denn Flandin hatte kurz darauf ein längeres 
telephoniſches Geſpräch mit Sarraut. 

Die Franzosen verfolgen jetzt ein doppeltes 
politiſches Fiel. Sie wollen erſtens neue 
engliſche Locarno⸗Verſicherungen erhalten. 


womöglich auf der Linie der nach Kriegsende 
von den Franzoſen rantie der 
n und bel 


il a eb 
nverleplichteit der franz 
giſchen Er en. Bekanntlich ſcheiterte dieſe 
Garantie a 


Ausſcheiden der USA. Jetzt 
ſcheint den Brangien die a e güns 
ſtig, auf dieſes alte Ideal zurü a reifen. 

s zweite franzöſiſche Ziel be in der 
ſogenannten „Genugtuung für die Wieder⸗ 
Nebenan der deutſchen Souveränität im 

inland. Hier arbeiten die Frarzoſen 
weiter mit Energie daraufhin, ihren Bünd⸗ 
nisvertrag mit der Räterepublik vor das 

r iedsgericht zu bringen. In der 
wi it, das heißt vor Füllung des 

ruches, foll „eine Art von Status 
im inland errichtet werden, deffen 
nnehaltung von einer 


e Kom- 
miſſion unte. werden foll. Reuter zu⸗ 
falle ſollen dee ranzoſen die e eng des 
Haager Schiedsgerichts der Welt dadurch 
ſchmackhaft machen wollen, daß fie fih bereit 
erklären, im Falle eines für ſie ungünſtigen 
Spruches des Haager Hofes die Legalität der 
We Rheinlandbeſetzung anzuerkennen. 

Dies alles läuft zuſammen mit der plan⸗ 
Energie der Franzosen, vom Völ⸗ 


mäßigen 
terbund die Feſtſtellung des deutſchen Ber- 
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dem Deutſchland und jede andere Macht beiftim- 
men könnte. Die Verhandlungen des letzter 
Abends ſeien ſehr gut ſortgeſchritten. 

Die britiſche Regierung wünſche, daß der 

Völkerbundrat in London bleibe, bis man 

ſich über die Methoden zur Behandlung der 

Lage geeinigt habe. 

Zwiſchen den Locarnomächten, jo wurde von 
britiſcher Seite weiter mitgeteilt, ſei noch kein 
Uebereinkommen über r Programm erzielt 
worden. Sobald das der Fall ſei, werde es dem 
Völkerbund und Deutſchland unterbreitet wer⸗ 
den. Der deutſche Vorſchlag zu 25 jährigen Nicht⸗ 
angriffspakten werde von den Locarnomächter 
ebenfalls erwogen. 

Die Beſprechungen, die ſich noch immer im 
vorbereftenden Stadium befänden und noch viel 
Arbeit erforderten, beſchränkten ſich auf die Fra⸗ 
gen Weſteuropas. 0 

Auch die Franzoſen, jo wurde ſchließlich pon 

1 Seite erklärt, ſeien bereit, eine fried⸗ 
liche Löſung zu finden, wie dies bei den — 
ländern der gar fei. Die eigentlichen Verhand: 
lungen für die Vorbereitung des ganzen Be. 
ratungsprogramms würden erſt am Donnerstag 
nach der Völkerbundratsſitzung beginnen. 


Empfänge bei König Eduard 
Der König von England r am 
Dienstagnachmittag den franzöſiſchen Außen: 
miniſter Flandin. Kurz vorher hatte er ein 
viertelſtündige Unterre me mit dem Stän⸗ 
digen Unterfiaatsſekretär es Auswärtigen 
Amtes, Sir Robert Vanſittart. Anſchließend 
fing der König nacheinander den bel 
giſchen Miniſterpräſidenten van Zeeland und 
den polniſchen Außenminiſter Ober jt Bed, 


England unterbreitet Vorſchläge 


tragsbuches zu erhalten Aber was dann! 
Die Völkerbundjuriſten haben feſtgeſtellt, 
daß der Völkerbund nur auf Grund von 
Artikel 16 und nur gegen einen „Angreifer“ 
vorgehen kann. Obwohl die Franzoſen an 
der unſinnigen Behauptung feſthalten, daß 
der Einmarſch deutſcher Truppen ins Rhein 
land einem „Angriff“ gleichkomme, ſo be⸗ 
ginnen ſie doch einzuſehen, daß ſie hiermit 
nicht viel Glück haben werden. . 
richtet ſich jetzt ihr Hauptaugenmerk auf die 
Beiſtandsverhandlung nach Artikel IV des 
Locarno⸗Vertrages, das heißt Frankreich 
bittet um die Unterſtützung Englands und 
Italiens. ! 

Hierzu ſchreibt der „Star“, daß eine folde 
Auffaſſung mit vollem Recht von anderer 
Bundesmitgliedern als geſetzliche Anarchie 
bezeichnet wird. Denn wie könnten Völker ⸗ 
ne in ihrer privaten ie 
eine Aktion ergreifen, die die Völkerbund⸗ 
ſatzungen verböten? 


Die polniſche Preſſe zu den 


Londo er Verhandlungen 
Warſchau. 18. rt Ar der Entſendung des 


Ini 
6 
etwas klären würde. 


Optimismus in London 


London, 18. März. Die e be 
grüßen allgemein den deutſchen Entſchluß, eine 
Abordnung nach London zu entſenden. Sie leiten 


daraus eine . i e Lage 


eitig, daß die ſchwie⸗ 


ab, betonen omg: 
ner Verhandlun⸗ 


ei 
rigſten Aufgaben 3 
gen nach benorſtehen. 


> Pofener Tas eblatt & 


Umſchmung der Stimmung 
in deutſchfreundlichem Sinne 


Sitzung des außenpolitifchen Ausſchuſſes des Anlerhauſes 


London, 18. März. 
außenpolitiſche Ausſchuß des Unterhauſes zu 
einer Sitzung Zuſammen. Die Morgenblätter 
meſſen der Erörterung der europäiſchen Lage 
durch den Ausſchuß allgemein große Bedeutung 
bei. Rund 200 Abgeordnete beſprachen im aus⸗ 
wärtigen Ausſchuß die Frage, welche Haltung 
Großbritannien einnehmen folle, Ueber den 
Verlauf der Sitzung berichtet „Daily Telegraph“, 
daß die Regierung aufgefordert worden ſei, ange⸗ 
ſichts der allgemeinen Voltsſtimmung energiſch 
die Politik der Verſöhnung zu verfolgen. Außer⸗ 
dem ſolle Großbritannien keine weiteren militä⸗ 
riſchen „ in Europa übernehmen, 
In einer Spätausgabe meldet das Blatt. daß 
mindeſtens 60 v. H. der anweſenden Abgeord⸗ 
neten ſich 

gegen die Anwendung von draſtiſchen Maß⸗ 

nahmen als Ausweg aus ber Krije 

gewandt hätten. Ferner ſei energiſch die An⸗ 
liht vertreten worden, daß die Kegierun o 
bald wie möglich eine Erklärung über ihre Poli- 
tik abgeben ſolle. Dies ſei erwünſcht, um das 
gegenwärtige Gefühl der Unſicherheit in bezug 
auf die Zukunft ſowohl im Parlament wie im 
engliſchen Volk zu beſeitigen. 


Der „Daily Herald“ berichtet über die gleiche 
Sitzun „daß ſich die lonſervativen Abgeordneten 
mit überwiegender Mehrheit 

gegen die Uebernahme neuer militäriſcher 
Verpflichungen auf dem Kontinent 

ausgeipzodhen, hätten. Zweifellos ſeien die Mit⸗ 
glieder der Regierungspartei in ihrer Anſicht 
beſtärkt worden, daß ein Bündnis mit Frank⸗ 
reich ſelbſt in verſchleierter Form nicht in Frage 
komme. 

Nach der Sitzung des außenpolitiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes, ſchreibt der „Nems Chronicle“, fei es 
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Am Dienstag trat der klar, daß eine große Mehrheit der Abgeordneten 


dafür eintreie, die Friedensvorſchläge Hitlers 
gründlich zu erwägen. Dies bedeute nicht, daß 
die Abgeordneten die „Verletzung von Locarno 
und Verſailles“ leichten Herzens betrachten. Es 
macht ſich jedoch ein wachſendes Gefühl in der 
fonjerpativen Partei und auf der ite der 
Oppoſition bemerkbar, daß es eine Verzögerung 
der Ausſichten auf eine dauernde euxopäiſche 
Regelung bedeuten würde, wenn man das deut⸗ 
ſche Angebot ohne weiteres ablehnen würde. 
Chamberlain, der Maßnahmen gegen Deutſch⸗ 
land gefordert habe, jei mit Er Gruppe 
in der Minderheit geblieben. 
Ein Abgeordneter nach dem andern habe den 
Standpunkt betont, daß England nichts tun 
dürfe, um die europäiſche Spannung zu veritär- 
fen, Dienstag abend ſei es klar geworden, daß 
der Druck der öffentlichen Meinung in der Midh- 
tung eines Freezer Ne Hitler 
auf der Grundlage der Gleichberechtigung das 
Parlament in einem kritiſchen Stadium beein⸗ 
flußt habe. 
„Daily Expreß“ meldet, die geſtrige Sitzung 
habe ſich durch einen y 5 
Umſchwung der Stimmung in deutſchfreund⸗ 
lichem Sinne 
ausgezeichnet. Alle Erklärungen, die gegen ge⸗ 
fährliche Maßnahmen gerichtet waren, ſeien mit 
lautem Beifall aufgenommen worden., In mans 
chen Reden fei die Meinung zum Ausdruck ge- 
tommen, daß Deutſchland von Frankreich nicht 
gerecht behandelt worden jei. Das Blatt hebt 
hervor, daß mehrere Staatsſekretäre an der 
Sitzung teilnahmen. Kegierungseinpeitiher hät- 
ten Notizen gemacht, um dem Kabinett erich! 
zu erſtatten, da die Anſichten der Derfammlung 
einen ſtarten Einflus auf die Zukunft der Rez 
gierungspolitit haben würden. 


Prag gegen einen Nichtangriffspakt 
mit Deutſchland 


Eine Erklärung des tſchechiſchen Außenminiſters 


Prag, 17. März. Außenminiſter Dr. Krofta 
ging am Dienstagnachmittag vor den Aus- 
ſchüſſen der beiden Kammern auch auf die 
Rheinlandangelegenheit ein, in der er ſich den 
bekannten franzöſiſchen Gedankengängen anſchloß. 
Unfer eigenes Vorgehen, ſo erklärte der Mi⸗ 
niſter, ift nicht durch die Treue zu den Ver⸗ 
tragsverpflichtungen, auf deren Gültigkeit wir 
beharren, ſondern auch durch die Treue unſeren 
Verbündeten gegenüber gegeben. Wir ſtehen 
mit der franzöſiſchen Regierung und mit den 
Regierungen non Jugoſlamien und Rumänien 
in ununterbrochener Verbindung, mit denen 
wir über dieſe Angelegenheit während der 
Sitzung des ſtändigen Rates der Kleinen 
Entente zu perhandeln beabſichtigen, zu welcher 
es . in den nächſten Tagen kommen 
wird. 


Da wir nicht Unterzeichner des Mheinpaties 

jind, wollen und werden wir in dieſem 

ernſten Streitfall der Weſtmächte mit 
Deutſchland nicht initiativ auftreten. 


Wir wollen und werden aber jenen Aufgaben. 
und Opfern nicht aus dem Mege b 
die ſich aus unſerer Mitgliedſchaft im tler? 
Bon und aus unjeren Bündnisverträgen er- 
geben. 


Zu dem Prag angebotenen Abſchluß eines 
Nichtangriffspaktes zwiſchen Deutſchland und 
der Tſchechoflowakei äußerte der Au enminiſter, 
die tſchechoflowakiſche Regierung ſchließe nur 
ſolche zweiſeitigen Verträge ab, die ihrem In⸗ 
halt nach in den Rahmen kollektiver Sicher⸗ 
heiten hineinfallen. 


Das Schächtuerbot illuforiſch 


Regierungsabänderung angenommen 


In feiner Vollſitzung am Dienstag nahm der 
Gejm eine Reihe kleinerer Geſetzentwürſe an 
und trat dann in die Beratung über das Geſetz 
zum Schächtverbot ein. Die Regierung hatte 
befanntlich einige Abänderungsvorſchläge ein⸗ 
gebracht, die in ihrer Auswirkung das Schächt⸗ 
verbot reichlich illuſoriſch erſcheinen laſſen. 
Beſonders die Abänderungsvorſchläge der Rez 
gierung zum Artikel 5 des Geſetzentwurfes ent- 
hält eine Reihe von Beſtimmungen, die die 
Schächtung nur zum Teil aufheben. Nach die⸗ 
ſem Artikel kann der Landwirtſchaftsminiſter 
im F arihnik mit dem Kultusminiſter auf 
dem Verordnungswege beſtimmen, daß für eine 
beſtimmte Gruppe der Bevölkerung, Deren reli- 
giöſes Bekenntnis es verlangt, eine andere 
Art der Schlachtung erfolgen darf. 

Der Sejm entſchloß ſich, den Geſetzentwurf 
mit den Abänderungen der Regierung der 
Kommiſſion für Verwaltungsfragen zu iber- 
weiſen, die für die nächſte Sejmſitzung ein 
neues Prajekt vorbereiten ſoll. 


Jüdiſcher proteſtſtreik in Warſchau 


Am Dienstag waren in Warſchau alle jüdi⸗ 
ſchen Geſchäfte geſchloſſen als Proteſt gegen das 
geplante Schächtverbot. Nur in den Stadt⸗ 
teilen, in denen polniſche Käufer einen erheb⸗ 
lichen Prozentſatz der Abnehmerſchaft bilden, 
waren die jüldiſchen Läden geöffnet. Außer den 
jüdiſchen Kaufleuten ſtreikten auch die jüdiſchen 
Arbeiter. Die Zentrale der jüdiſchen Mar: 
ſchauer Berufsverbände hatte die Streikparole 
ausgegeben. Die einzelnen jüdiſchen Verbände 
hielten Proteſtverſammlungen ab. Auch im 
Warſchauer Schlachthaus ſtreikten die jüdiſchen 
Arbeiter. Die Streikaktion wurde von der 
Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei unterſtützt. 
Eine füddiſche Warſchauer Zeitung hrachte einen 
Brief eines höheren ſozialiſtiſchen Parteifunk⸗ 
tionärs, der erklärt. daß die antiſemitiſche Ufs 
tion nur angeblich n die Juden geführt 
werde, jedoch tatſächlich gegen die geſamte Mr- 
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beiterklaſſe gerichtet ſei. In dem Brief wird 
die enge Verbindung zwiſchen dem Judentum 
und den Sazialiſten beſonders unterſtrichen. 

Während des Streiktages zogen zahlreiche 
Kolonnen jüdiſcher Jugend durch die Straßen. 
um zu kontrollieren, ob die jüdiſchen Geſchäfte 
auch überall geſchloſſen hätten. Dabei kam es 
zu verſchiedenen Malen zu Streikterror. 


Rundfunhrede 
des Staatspräſidenten 


Am 18. März um 19 Uhr, am Vorabend des 
Namenstages des verſtorbenen Marſchalls, wird 
der Staatspräſident vom Warſchauer Schloß 
aus eine Rundfunkanſprache halten, die von 
allen polniſchen Sendern wiedergegeben wird, 
a 19. März wird dieſe Rede zweimal wieder⸗ 

olt. 


Beſuch van äcelands er 
im April i 


Der Beſuch des belgiſchen Miniſterpräſidenten 
und Außenminiſters van Zeeland. der für 
Mitte März geplant war, mußte infolge der 
wichtigen politiſchen Ereigniſſe hinausgeſchoben 
werden. Der Gegenbeſuch van Zeelands in 
Warſchau ſoll nun in den erſten Apriltagen er⸗ 
folgen. 


Die polniſche Minderheit wählt 
nicht zum Bagel t 


Die „Gazeta Polſta“ läßt ſich von ihrem Ber- 
liner Korreſpondenten folgendes melden: 

Das Geſetz über die Wahlen zum Reichstage 
vom 7. März wendet zum erſten Male die 
Nürnberger Geſetze über die deutſche Reichs⸗ 
bürgerſchaft an. Neben den Reichsbürgern find 
zur Teilnahme an den Wahlen nur diejenigen 
Staatsangehörigen berechtigt, in deren dern 
deutſches oder artverwandtes Blut fließt. In⸗ 
talgedeſſen hat ber Verband der Polen in 
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Deutſchland im Namen der polniſchen Minder⸗ 
heit an den Reichsinnenminiſter die Frage ges 
richtet, in welcher Weiſe die polniſche Minder⸗ 
heit in Deutſchland ihren eigenen Wahlantrag 
hei den bevorſtehenden Reichstagswahlen ein; 
bringen kann. Wenn die Einbringung dieſes 
Antrages möglich wäre, ſo fragt der Polenbund 
weiter, ob für dieſen Antrag auch die früheren 
Beſtimmungen über die früheren Parteien An⸗ 
wendung finden würden. (Die Forderung von 
60 000 Anterſchriften.) 


In ſeiner Antwort teilte daraufhin das 
Neichsinnenminiſterium mit, es könne 
nicht die Rede Danon fein, daß bei den 
kommenden Wahlen irgendeine andere 
Kandidatur aufgeſtellt werden könnte als 
diejenigen Kandidaturen, die auf der 
einzig legalen Lifte in Deutſchland, der 
Liſte der Nationalſozialiſtiſchen Partei, 
figurieren. 


Der Verband der Polen in Deutſchland hat 
ſich daher auf den Standpunkt geſtellt, daß die 
Teilnahme der polniſchen Minderheit an den 
Wahlen zwecklos ſei. 


Eine phautaftiihe Meldung 


Im Rheinland jolen 400000 Soldaten ſtehen 
Frankreich konzentriert jeine Truppen im 
Feſtungsgürtel 
Paris, 17. März. Die Militärkommiſſion 
der Abgeordnetenkammer inſpiziert, polniſchen 
Meldungen zufolge, ſeit Sonnabend die fran⸗ 
züſiſchen Feſtungen an der Oſtgrenze. Die 
Mitglieder der Kommiſſton drückten den Milis 
tärbehärden ihre höchſte Anerkennung für die 
militäriſchen Vorbereitungen an der Grenze 
Frankreichs aus. In einer Sitzung beſchloß die 
Kommiſſion, dem Generalſtab dafür zu danken, 
daß er in fo kurzer Zeit alle Verteidigungs⸗ 
linien beſetzt habe. Man beſchloß ferner, den 
Kriegsminiſter zu bitten, die Oſtgrenze Franf- 
reichs noch ſtärter zu Bejeken, da nach Angaben 
des franzöſiſchen Generalſtabs an den Grens 
zen Belgiens und Frankreichs 400 000 deutſche 

Soldaten ſtünden. 


vertrauensrats⸗Wahlen erſt 1937 


Deutſcherſeits wird amtlich mitgeteilt: 
Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wah⸗ 


len zum Reichstag fallen die für den 3. und 


4. April vorgeſehenen Vertrauensratswahlen 
aus. Infolgedeſſen hat der Reichsarbeits⸗ 
miniſter durch Verordnung die Amtsdauer 
der derzeitigen Vertrauensräte auf ein Jahr 
verlängert. Eine erneute Ablegung des 
feierlichen Gelöbniſſes der Mitglieder des Berz 
trauensrats findet nicht ſtatt. Im Saargebiet 
bleiben infolge des Ausfalls der Vertrauens 
ratsmahlen die Betriebsausſchüſſe im Amt. 


Das Ermächtigungsgeſetz über 
den feen 
a 


Paris, 18. mar. Das amtliche Gejekhlatt 
veröffentlicht in ſeiner Ausgabe vom 18. März 
zwei Geſetze: un i 

1) Das — zur Billigung des am 2. Mai 
1935 zwiſchen Frankreich und der Sowjetunion 
unterzeichneten Vertrages und Protokolls. Der 
einzige Artikel des Geſetzes lautet: „Der Prä- 
fibent der Republik iſt ermächtigt, den in Paris 
zwiſchen der Sowfetunion und Frankreich am 
2, Mai 1935 unterzeichneten Vertrag und das 
Protokoll zu ratifizieren und, wenn angebracht, 
zur Anwendung zu bringen. Eine aulhentiſche 
Abſchrift dieſer Abkommen wird dem vorliegen- 
den Geſetz beigefügt,“ 

2) Das zweite Geſetz betrifft die Annahme 
des Militärſtatuts, das für die rekrutenarmen 
Jahre in Kraft tritt. 


Deutſchland erkennt die neue 


Regierung Paraquans an 


Berlin, 17 mar Die deutſche Regierung 
hat die neue, non Oberſt Franco gebildete Ne- 


gierung araguays anerkannt. Gleichzeitig 
Su de ee durch die ü N60 
e. 


deutſchlands Botihajter in 


Argentinien, Braſtlien und Chile 


Berlin, 16. März. Der Führer und Reichs⸗ 
kanzler hat zu Botſchaftern ernannt: 

Den Geſandten Dr. Schmidt⸗Elskop in 
Rio de Janeiro, den Geſandten Dr. Frei⸗ 
herrn v. Ir eng in Buenos Aires, den 
Geſandten Dr. Freiherrn v. Schoen in San⸗ 


tiago. i 

Ber Führer und Reichskanzler hat den 
Geſandten in Kopenhagen, Dr. Freiherr 
n. Mrchthofen, zum Geſandten in Brüſſel er- 
nannt. 


Benizelos geſtorben 


Paris, 18. März. Am Mittwoch morgen 
gegen 8,50 Uhr verſtarb in Paris der ehe- 
malige Miniſterpräſident non Griechenland. 
Denizelos, 

Der Tod von Venlzelos wid auf die poli- 
tiſche Entwicklung Griechenlands größten Ein⸗ 
fluß ausüben, da bei dem perſönlichen Charak⸗ 
ter der griechiſchen Parteien mit der Auflöſung 
der Venizelos⸗Partel gerechnet werden muß, 
Damit wird wiederum dem Anti⸗Venizelismus 
die Daſeins berechtigung entzogen, was eine 
ungeheure politiſche Auswirkung haben wird, 
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Kriegsfreiwillige und Arbeiter 
für Oſtafrika 


Mailand, 18. März. Aus Neapel iſt in Genua 
der Dampfer „Lombardia“ mit 4000 Mann für 
Maſſaua beſtimmten Arbeitern eingetroffen, um 
eine Reihe von Krie sfreiwilligen, Verbands⸗ 
führern der faſchiſti chen Partei an Bord zu 
nehmen, die ſich nach Erythräa begeben. 


Antiengliche Stimmung in Paris 


Paris, 18. März. Die Pariſer Preſſe füllt fih 
immer mehr mit politiſchem Stoff aus London 
Allgemein zeichnet ſich eine recht antieng⸗ 
liſche Stimmung ab. Manche Blätter 
ſyrechen nun einem Abgrund zwiſchen der fran- 
zöſiſchen und der englischen Auffaſſung. Vor 
Allem macht man in Paris den Engländern 

m Vormurf, daß jie ſich die Locarno⸗Zukunft 
nicht einſeitig profranzöſiſch, ſondern unpar⸗ 
teiiſch zweiſeitig prodeutſch und profranzöſiſch 
dei antideutſch und antifranzöſiſch vorzuſtellen 

einen. 


Aus afier Welt 


Swiichenlandung des £5 129 
in Friedrichshafen 


Friedrichshafen, 18. März. Das Luftſchiff 
„L 129“ hat in der Nacht zum Mittwoch über 
Friedrichshafen und dem Bodenſeegebiet ſeine 
Verſuchsfahrt fortgeſetzt. Am Mittwoch früh 
um 8 Uhr war die Haltemannſchaft auf dem 
Landeplatz angetreten. 8.15 Uhr überflog das 
Schiff das Werftgelände. Nach einer Rund 
fahrt über die Stadt ſetzte das Luftſchiff zur 
Landung an, die 8.27 Uhr trotz des ſtarken Oſt⸗ 
windes glatt vonſtatten ging. 15 Ingenieure 
der Werft und des DV beſtiegen dann das 
Luftſchiff, um die techniſchen Verſuche fortzu⸗ 
ſeßen. i 


Die 2214 Stunden dauernde Fahrt iſt zur 
Zufriedenheit der Schiffsleitung und der Ab⸗ 
nahmekommiſſion abgelaufen. Um 8.40 Uhr 
wurde das Schiff ausgewogen, und gleich dar⸗ 
auf erhob es ſich zum letzten Teil feiner Erpro⸗ 
bungsfahrt. Am Mittwoch werden hauptſäch⸗ 
lich Peilverſuche ausgeführt. 


Großfeuer im Hamburger 
Freihafen 


Hamburg, 18. März. In einem größeren 
Jutelager der Firma Weber, Smith und Hoare 
auf der Sprechafeninſel im Hamburger Frai⸗ 
hafengebiet entſtand am Dienstag abend wahr⸗ 
ſcheinlich infolge Selbſtentzündung von Juto⸗ 
ballen ein Brand. Der 175x80 Meter große 
Lagerſchuppen ſtand bald in hellen Flammen. 
Die Feuerwehr, die mit ſieben Zügen zur 
Branditelle gekommen war, gab aus 21 Rohren 
Waſſer Die Löſcharbeiten geſtalteten ſich in 
dem völlig verqualmten Schuppen außerordent⸗ 
lich ſchwierig. Nach etwa eineinhalb Gim 
den hatte die Feuerwehr die Gefahr beſeftigt 


Europas größtes Urwaldgebiet 


Das größte Urwaldgebiet in Europa iſt die 
Bialowierer Heide in Polen. Sie gehört dem 
polniſchen Staat und wurde im Jahre 1929 in 
folgende Gebiete eingeteilt: 31961 Hektar Nutz 
waldbeſtand, 90 296 Hektar als Repräſen⸗ 
tationswald für Jagden ujm., 4640 Hektar als 
Nationalpark und 55.19 Hektar als Tiergehege. 
Im Jahre 1914 wurden in dieſem Urwald ge⸗ 
zählt: 737 Wiſente, 16635 Hirſche, 1490 Dam⸗ 
wild 60 Elche, 4960 Rehe, 2225 Stück Schwarz 
wild und zahlreiches kleineres Jagdwild. fera 
ner Luchſe, Dachſe. Füchſe. Durch den Melt 
krieg wurde ſeinerzeit der Tierbeſtand der 
Heide faſt vollſtändig vernichtet. Unter polni⸗ 
iher Verwaltung iſt er dann wieder gehoben 
worden. Im Bialowiezer Forſt finden die Res 
präſentationsjagden des polniſchen Staatsprä⸗ 
ſidenten ſtatt. an denen bereits wiederholt auch 
Miniſterpräſident General Göring, der Danzi⸗ 
ger Senatspräſident Greiſer ſowie der deutſche 
Botſchafter von Moltke teilgenommen haben. 


Trinkwaſſernöſe in Prag 


Prag. Die Prager Stadtväter ſind in größter 
Sorge Mit dem Anwachſen der Stadt ift der 
Verbrauch an Trinkwaſſer in nna 
heimlicher Weiſe gde Man 
weiß nicht, wie man den Bedarf decken foll Das 
Moldauwaſſer, das ſeit einigen Ja ren zur 
Streckung herangezogen wurde, hat ſich in der 
letzten Zeit ſo verſchlechtert, daß es nach einem 
Sachverſtändigengutachten, das der Stadtver⸗ 
oronetenverſammlung vorgelegt wurde, hald „un⸗ 
genießbar“ ift Es weiſt nach dem Bericht jo 
edenkliche Verunreinigungen 
auf, daß die Gefahr ſeiner vollkommenen Entwer⸗ 
tung für Nahrungszwecke beſteht Beſonders im 
vergangenen Jahre habe die Verunreinigung der 
Moldau bei dauernd unternormalem Waſſerſtand 
ein ungewohntes Maß erreicht, ſo daß es immer 
ſchwieriger geworden ſei, es chemiſch für Ernäh⸗ 
rungszwecke geeignet zu machen. Die Ausgaben 
ur die Reinigung find gewaltig angeſtiegen. Um 
icine Kataſtrophe zu vermeiden, wird daher das 
Millionenprojekt, die iſchschoſlowakiſche Haupt⸗ 
tat mit Trinkwaſſer aus dem Ghe- und Iſer⸗ 
gebiet zu verſorgen, etzt mit Hochdruch geför 


Donnerstag, 19. März 1936 


dos engliſche Weißbuch 


Die engliſche Landaufrüſtung. 
Von Oberſtleutnant Hans Ro h de. 


In den engliſchen Aufrüſtungspro ram⸗ 
men, wie es in dem Weißbuch ber englischen 
Regierung zum Ausdruck kommt, ſcheint auf 
den erſten Blick die Landrüſtung etwas ſtief⸗ 
mütterlich behandelt zu ſein, inſofern, als 
von den 14 neuen Infanterie⸗Bataillonen 
der regulären Armee, die der engliſche 
Generalſtab gefordert haben ſoll, zunächſt 
nur 4 Bataillone 5 werden. Der 
Schwerpunkt der engliſchen Aufrüſtung zu 
Lande liegt aber nicht in der Neuaufitel- 
lung dieſer 4 Bataillone, ſondern in der 
Moderniſterung, Motoriſierung und Mema- 
nifierung, die die engliſche Armee in den 
nächſten Jahren erfahren ſoll. Er liegt wei⸗ 
terhin in der Reorganiſation der engliſchen 
Territorialarmee. 

jeit 
er 


Die engliſche Territorialarmee ijt 
langem ſchon ein beſonderes Sorgenkind 
engliſchen Landesverteidigung geweſen, an⸗ 
dererſeits jedoch bekanntlich der nächſt der 
regulären Armee wichtigſte Beſtandteil det 
engliſchen Landmacht. Sie iſt eine Freiwil⸗ 
ligentruppe mit milizartiger Ausbildung 
und vierjähriger Dienſtverpflichtung. Ihr 
größter Teil ijt in 14 Diviſionen, 2 Kavalle⸗ 
rie⸗Brigaden jowie Armeetruppen zuſam⸗ 
mengefaßt, deren Gliederung und Aus⸗ 
rüſtung im allgemeinen derjenigen der regu⸗ 
läten Armee entſpricht. Ihre Hauptaufgabe 
ijt Heimatſchutz, was jedoch nicht ausſchließt, 
daß ſie auch außerhalb Englands für die 
Reichsverteidigung verwandt werden kann. 
Eine ſolche Verwendung aber war bisher 
durch die geringe Stärke der Territorial⸗ 
armee in Frage geſtellt, die, infolge ſchlech⸗ 
ter Rekrutierungsergebniſſe erheblich unter 
dem vorgeſchriebenen Soll liegend, bei wei⸗ 
tem nicht ausreichte, um die Verbände der 
Zerritorialarmee auf Etatſtärke zu halten. 
Am 1. Oktober 1934 wies die Territorial⸗ 
armee mit“ einer tatſächlichen Stärke von, 
ausſchließlich des ſtändigen Heeres, 6966 
Offizieren und 125274 Mann gegenüber 
einer Soll⸗Stärke von 8122 Offizieren und 
155587 Mann einen Fehlbeſtand von 1946 
Offizieren und 30 313 Mann auf. Dieſer 
Fehlbeſtand hat ſich ſeitdem bis Ende vori⸗ 
Ma Jahres noch um 849 Offiziere und 2041 

ann erhöht. 


Das ſoll jetzt anders werden. Die Terri⸗ 
tortalarmee ſoll in kürzeſter Zeit ſchon auf 
ihre volle Stärke gebracht, ihre Kriegsver⸗ 
wendungsfähigkeit außerdem noch burd eine 
ſtärtere Ausſtattung mit modernen Waffen 
und durch eine Umbildun Pen werden, 
die ſchärfer als PAK Pe en Verwendung 
im Heimatſchutz und Verwendung in Weber- 
ſee unterſcheidet. Für beide Zwecke ſollen 
beſondere Einheiten, für den Heimatſchutz 


Kurt Lück, Poſen. 


Deulſches Beſen im Spiegel der polniſche 
Lileralur und Bollsüberlieferung 


Fortſetzung. 


TTI: Deutſcher und polniſcher Volkscharakter. 


; í i den eigenen Natio- 
Veatter Bird das Nalſce dejen vom polniien folgen- 


nalcharakter wird das deut 
ee unterſchieden: 
ei 


Willensmenſch, der Pole mehr Gefühlsmenſch it. Jan Ciem⸗ 
niewfki z. 15 ormuliert in eee er 1115 
5 (poln. t ? ; ; N 

Sell 1, & 176: Die Griete des Deuticen und Engländers Bon Pfarrer D. Wilhelm Laib le, Ceipgig. 
beruhe au Sn — Ab 805 eee na: 
Herzen und dem Gefühl.“ Daher jei das Leben ür den ausgeſtattete „Jugend und 

nittsdeutſchen ärmer als das des Durchſchnittspolen. Für den ; 4 
Druiden ik bas Seben Broja und osile mur eine ee aus der Württembergiſchen 

mückung, für den Polen iſt das Leben je ; tfen. Nunmehr -ift auch noch eine 
Deutſchen gehe alles auf dem Umwege ie den e abe erihienen, 95 de ijt 


‚beim Polen umgetehrt über das 


erzen 
n dieſem Reichtum an Gefühl und Phantaſie liege aber ein 
Sa bi ſNachteit für den Konkurrenzkampf des polniihen Bol- 
Ciemniewſti 
einem 3 Urteil recht, daß zwar das 
i, aber 0 fein Charakter auch f 
abe. Ueber dieſe ſchwachen Seiten hat die poln 
rologie der letzten Jahre öfter ausführlich gehan 
der Deutſche gern philoſophiere und 


es mit ſeinem weſtlichen Nachbarn. 
au 
olen ſtark fei, 


an jagt ferner, pa 
iiber Probleme nachgrüb 


durchlebt. Der polniſche Geiſt drängt intuitiv zur 
zur Analyſe. Der Deutſche geht langſam 


der deutſche 


die Durchführung ſeiner Pläne. 
Plan spielend leicht, 


ine Durchführung, ſcheitert aber da t a a 
51 feit und Beharr mit Tomieriech elt m ifi 
zu f achbarn den als plin 


olens weſtlichem 
u. alb der Gemeinſchaft, an Ausdauer un 
rau 


tonen, daß im Vergleich 


brückung dieſer verſchi 
lich. Im Gegenja 
weiſe faſt aller 


völlig tarren, kalten, abgeſtorbenen Kultur der Gii 
die vernunftsmäßige, logiſche praktiſche Kultur der Deutſchen 
doch ſo von echten und tiefen Gefühlswerten durchtränkt, daß 


„ % J. Tymieniecki: 
wynik Historji.“ Poznafi. 


Sza wa. 1935. 
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langem hat man erkannt, daß der Deutſche mehr 


e, während der Pole ſie lieber 


tij 

theſe ) 

1 wohlüberlegt und mit ordnendem, aufbauendem Sinn an e Macht nicht auch 
Der Pole durchdenkt einen 

ürzt ſich mit wahrer Leidenſchaft auf 


I an Diſz 
ſchnelleren Ver⸗ 
der Nervenſpannkraft feſt. Andere polniſche Forſcher be⸗ 
j f j zur deutſchen Gründlichkeit der Pole 
zur Oberflächlichteit neige. Stanislaus aden ſchreibt 
in ſeinem Buch „Von 1 9 Seele“, Jena 1917, e 0 
edenen Denkarten ſei trotz allem mög⸗ 
zu den romaniſchen Völkern, deren Denk⸗ 
efühlselemente bar iſt, im Gegenſatz zu der 


„Cechy moralne narodu yako 


4 A. Görskii „Cnoty i Wady narodu szlacheckiegb.“ Wär- 


w 
lae Charakte⸗ 


vor allem eine Anzahl von Verbänden faſt 
ausſchließlich auf den Luftſchutz des Heimat⸗ 
landes eingeſtellt werden. Mit dieſer Wm- 
bildung, für die der zurzeit laufende Haus⸗ 
halt der Territorialarmee bereits eine Er- 
höhung der Aufwendungen für dieſe um 
rund 267000 Pfund gegenüber dem Vot- 
jahre enthält, iſt im Laufe des letzten Herb⸗ 
ſtes und Winters bereits begonnen worden 
Sie ſoll bis Ende 1937 noch weiter durch⸗ 
geführt werden. 


Ein weiteres Kapitel der engliſchen Land⸗ 
Aufrüſtung bezieht ſich auf Organiſations⸗ 
änderungen bei der Infanterie und Kavalle⸗ 
rie der regulären Armee. Bei der Infan⸗ 
terie handelt es ſich im weſentlichen um eine 
Neugliederung der Infanterie⸗Brigaden von 
denen drei bekanntlich den infanteriſtiſchen 
Beſtandteil einer engliſchen Diviſion bilden 
Bei der Kavallerie handelt es ſich vor allem 
um die Bildung einer Schnellen Diviſion im 
Heimatland und die Motoriſierung der in 
Aegypten ſtehenden engliſchen Kavallerie⸗ 
kräfte. In Aegypten ſoll aus den dort und 
den herumliegenden Gebieten befindlichen 
engliſchen Kavallerie⸗Kräften ein motoriſier⸗ 
ler Verband gebildet werden, der ſich aus 
einem Panzerregiment, einem motoriſierten 
Kavallerie⸗-Regiment und einem Regiment 
leichter Kampfwagen zuſammenſetzt. Mit 
der Erprobung dieſer organiſatoriſchen 
Aenderungen ift bereits im Jahre 1934 be⸗ 
gonnen worden. Ihre Durchführung ſoll im 
Laufe der. nächſten zwei Jahre erfolgen. 
Mit ihr ſoll zugleich die Umwandlung von 
15 Infanterie - Bataillonen in Maſchinen⸗ 
gewehrformationen und die Motoriſierung 
von 8 der beſtehenden 22 engliſchen Kavalle⸗ 
rie⸗Regimentern verbunden ſein. Nur zwölf 
Kapallerie⸗Regimenter ſollen in Zukunft 
noch ihre Pferde behalten, von denen ſich 
6 als engliſche Beſatzung in Indien befin⸗ 
den, die anderen 6 in der Heimat zur Ab⸗ 
löſung der erſteren beſtimmt ſind. 


Nicht minder wichtig ift die Verſtätkung. 
Neugliederung und Steuansrafun "be 
Panzertruppen, 
rüſtungsprogramm zu Lande norjieht, 
land hat erſt im Jahre 1934 eine grund⸗ 
legende 
1 Ruine vorgenommen. Von den vier 
in England ſelbſt 1 4 Kampfwagen⸗ 


ären Armee wurden 


i eichten 
Bataillon zu einem Kamp wagen⸗Regiment, 
zuſammengefaßt, 
' ataillon mit insgeſamt 
39 leichten und 27 mittleren Wagen als 
Heerestruppe beſtimmt wurde. 


Mit dieſer erftärfung feiner Panzer- 
truppen hatte England bereits einen bedeut⸗ 
jamen Schritt vorwärts auf dem Weg⸗ ihres 


Ping 

at nicht 
Volkscharartote der 
ahrtaufend auf polniſcher 


abe. Zweck der kleinen 


ibt aber | ôu ſchaſſen, 


eiten agen ſollen. 


ache 


elt"). Weiſe Gottes Wort unter das 


rat- bibel Anſtoß nehmen können. 


n 
Mangel a giei Ömertig in 


aten 


ne Weber- | gelium? Alſo Unter) 
loskommen. Nun fo 
heute bedeutungslos etf 
haben; und wir wehren je 
ſie zu verkürzen. Sie iſt und 
Heiligtum, fie ift der Gottesbr 


länder iſt 


dern Gottes Wort. 

pädagogische Rückſichten zu neh 
und def umi. „Ihr könnt 
zu den Jüngern; und Pa 


: fs ſich weit mehr der Arira Kultur zuneigt als der wel⸗ 
chen, und umgekehrt iſt dem echten Slawen 
Kultur immerhin noch verwandter als 


angeſichts dieſer Andersartigkeit der beiden 
j; her und Schriftſteller geradezu unbe⸗ 
Fonte Möglichkeiten der Geſtaltung, umſomehr, als jeit einem 

rde der Pole mit deutſchen Ein⸗ 
wanderern zuſammengelebt hat? 


Die Stuttgarter 
und Familienbibel 


Die mit den prächtigen Bildern von Rudol Schäfer 


9 AR herausgegeben wird, hat bereits einen Siegeszug halten 


den be he wie Zei der geöhen 
gab abe i r gleiche, wie bei 
den kleineren Formaten der Geſamtbibel, ein andiſt eres Buch 
was bejonders für Schul⸗ und Konfirmandenunter⸗ 
efühl der Br willkommen fein wird, wenn die Kinder vorleſen oder nach⸗ 


Wir begrüßen dieſe neue Ausgabe, denn ſie bringt auf neue 

i Volk. Und wir verſtehen nicht. 

wie Pl Kreife überhaupt an einer Jugend⸗ und Familien⸗ 
Sie meinen, es müſſe immer die 


ſie das Göttliche in menſchlicher i 
5 if, En wer würde der Rede des Advo⸗ 
ertüllus den gleichen Wert zumeſſen wie einer Rede des 
aulus; oder den Vorſchriften über die 
pfertiere den gleichen Wert, wie der Geſchichte er t Lamm 
Gottes, „am Stamm des Kreuzes geſchlachtet“? Oder ſte 
Prediger Salomo auf gleicher Höhe wie das Johannesevan⸗ 
ibe find, wir haben ganze Kapitel, über 
die wir hinwegeilen, und ganze Kapitel, von denen wir nicht 


fie aufſchlagen dann ſchlagen wir nicht irgendein Buch auf, fon- 


Aber das darf nicht blind e A machen, daß es auch 
i m 
s jetzt nicht tragen“, ſag 


e 
ulis an die Korinther: „Milch habe 


Poſener Tageblatt 


Ausbaues und ihrer taktiſchen Vervollkomm⸗ 
nung getan. Ihm ſollen nunmehr nach dem 
englischen Aufrüſtungsprogramm im Laufe 
der nächſten Zeit noch weitere folgen. So 
ſollen auch die in England ſtehenden Infan⸗ 
terie⸗Diviſionen der regulären Armee weit⸗ 
gehend mit Panzertruppen ausgerüſtet wer⸗ 
den. Gleichzeitig damit iſt aber auch eine 
ſtärkere Metoriferung auch der anderen 
Waffen, vor allem der Infanterie, Artille⸗ 
rie, Pionier⸗ und Nachrichtentruppen beab⸗ 
ſichtigt. p ; 
Von ihnen find heute motoriſiert oder in 
der Motoriſierung begriffen bei der regu⸗ 
lären Armee annähernd der geſamte Nach⸗ 
ſchub der Infanterie, faſt der ſiebente Teil 
der leichten Artillerie, die Agent mittlere 
und ſchwere Artillerie, die geſamte Flieger⸗ 
abwehr⸗Artillerie, die Pionier⸗Kompagnien 
und Brückenkolonnen von zwei Divijionen 
und a ken einer Diviſion, 
bei der Territorialarmee faſt die geſamte 
Artillerie und mindeſtens die Hälfte aller 
Pionier⸗ und Nachrichtenverbände. Auch bei 
allen dieſen Waffen ſoll die Motoriſierung 
in den nächſten Jahren in geſteigertem Take 
fortgeſetzt werden. Die Pionier: und Na 
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richtentruppen ſollen in ihrer Geſamtheit 
bei der leichten Artillerie mindeſtens n 

zwei reitende Abteilungen, bei der Infan⸗ 
terie die geſamten ſchweren Waffen motori 
fiert werden. Gleichzeitig damit aber iſt bee 
abſichtigt, auch die Schützen⸗Kompagnien in 
ähnlicher Weiſe mit Klein⸗Kampfwagen 
auszuſtatten, wie dies zum Teil bereits in 
N taii und Italien geſchehen iſt. Auch 
63 ſind entſprechende Verſuche bereits im 

ange. 

Alles in allem ergibt ſich alſo ein Bild 
der engliſchen Aufrüſtung zu Lande, die ſich 
jedenfalls ſehen laſſen kann, das eine aber 
zum mindeſten deutlich erkennen läßt, daß 
England auch auf dieſem Gebiet ſeiner Lan⸗ 
desverteidigung in kürzeſter Friſt nachholen 
will, was es in dieſer Beziehun den 
Jahren nach dem Kriege verabſäumt und 
vernachläſſigt hat. Die engliſche Qand- 
Armee wird ein gegen früher 1 ans 
deres Gepräge erhalten, ihre Kampfkraft 

anz außerordentlich gewinnen, eine Tat⸗ 
jase, die beſonders intereſſant ift angeſichts 
er Rolle, die die engliſche Land⸗Armee zur⸗ 
zeit vor allem in Aegypten und den an 
Teilen des engliſchen Weltreiches ſpielt. 


Frankreich wollte Rheinland 
und Ruhrgebiet ſchlucken 


veröffentlichung wichtiger amerikaniſcher dokumente 
Wie man deutſchland ruinieren wollte 


Waſhington, 16. März. Das Staatsdeparte⸗ 
ment übergab heute der Oeffentlichkeit den 
zweiten Band der Aktenſammlung über die aus⸗ 
wärtigen Beziehungen der 0 Staaten 
im Jahre 1920. Der faſt 900 Seiten ſtarke 
Band behandelt die vielen Nachkriegsprobleme 
ſowie die Beziehungen zu England und anderen 
Ländern. Den deutſchen Fragen werden 342 
Seiten gewidmet. 


Es iſt gerade jetzt von beſonderem Inter⸗ 
ejje, biete bisher noch nie veröffentlichten 
Akten kennenzulernen, die deutlich zeigen, 
daß die amerikaniſche Regierung ſchon im 
rühjahr 1920 die wahre Lage im Rhein⸗ 
and durchſchaute und alles, was unter den 
damaligen tatſächlichen und As gerie 
Bedingungen möglich war, tat, um eine 
ri aa l des heinlandes und des 
Ruhrgebietes vom Reich zu vereiteln. 


Ein langer, bis jeht vertraulich behandelter 


Bericht des amerikaniſchen Beobachters bei der 
Rheinlandkommiſſion vom Februar 1920 klagt 
porr den ſchweren Druck, den die bega 

egierun rg auf das rheiniſche Volk wie 
auf die übr gen alliierten und aſſ 
glieder der Kommiſſion ausübe er vollkom⸗ 
men ungeſetzliche franzöſiſche Eingriffe in die 


n die germaniſche 
die italiſche oder gal⸗ 
Mikbrau 


deutſche Verwaltung, über die Tat 
tit, in einzelnen Städten und Dörfern entgegen 
den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages um 
erträ ee Zuſtände zu ſchaffen und 1 
Zwiſchenfälle herbeizuführen, die dann zur wei⸗ 
teren Beſetzung erir, Gebiets führen ſollten. 
Der Bericht teilt mit, daß Einſprüche dagegen 
vom franzöſiſchen Kommiſſar dahin beantwor⸗ 
tet würden, daß die franzöſiſche Regierun ps 
ezwungen ſehen würde, eine ſcharſe Drift ts 
Derrida, im Rheinland einzuführen, wenn 
merika Frankreich dauernd in den Arm falle, 
gras wieder zeigen jedoch die jetzt vers 
öffentlichten Akten das beharrliche Be 
ſtehen der Amerikaner darauf, daß * 
reich in den Grenzen des Vertrages leibe. 


Ebenſo finden fü inweiſe darauf, daß RA 
en Fe fn Befall eine humane und 


von l auszuübende Verwaltung des 


ierten Mit- | 
| 


noch nicht.“ Welcher 
nicht ganze Kapitel überſchlägt? Wer wüßte nicht, 8 5 
Fugen mit Vollbibeln erade die 
Stellen angeaei net hat, die nicht für die Jugend paſſen? Aus 
dieſen Nückſichten heraus find ſchon früher „Sch 

ſtanden, mit einer Auswahl aus der Bibel, freilich oft von 
Geſichtspunkten aus, die wir nicht billigen konnten. 


die 


beſetzten Gebietes ausbedungen habe. 


Einige Telegramme des Staatsdepartement⸗ 
an die Kommiſſare in Berlin und Koblenz ſowie 
an den Botſchafter in Paris, die zum Teil 
vom jetzigen Botſchafter und Delegierten 
für die Abrüſtungskonferenz Norman Davis 
unterzeichnet ſind, wenden ſich gegen die fran⸗ 
zöſiſchen Verſuche, ungeſetzlich in Außenhandels⸗ 


ich euch zu trinken gegeben, nicht ſtarke Speiſe, denn ihr konntet 


ausvater ift, der beim Vorleſen der Bibel 
emacht und 
ulbibeln“ ent⸗ 


Wer uns 


eine „Jugend⸗ und Familienbibel“ geben will, der muß beider 


ann. 


Jugend. 


* 
amilienbibel“, die von 
ibelanſtalt in Stutt⸗ 
verkleinerte Auss 


ohne Anſto 
wird er mi 


ibel bleibt 


Joogi 2 
traurig aus.“ 


und der 
lachtungen der 
ht der 


bt gegenüber der Jugend 
3 > Siis 


man eine Bi 
doch eine Bibel mit dem gro 
der Offenbarungen Gottes. jelfre 
eworden ift, deſto dankenswerter ift eine ſolche „Jugend⸗ und 
Familienbibel“, die man ohne Bedenken jedem in die 9 
eben kann. Und nicht nur der Jugend. Jeder großſtädtiſche 
eelſorger weiß, wie mancher zu ihm kommt, der die Bibel 
leſen möchte, aber er kann nichts mit ihr anfangen, ſie iſt 
zu dunkel F ſchwer. Die Jugend⸗ und Familienbibel kann er 


r 
91 daß 
e trägt und nicht alles Bis jetzt & 
tut 
für Volk und 


ihrem 
Schu bel“, nach der man ſeit Jahrzehnten ruft. 


Die Stuttgarter Jugend⸗ und 
Buchhandlungen und au 
anſtalt, Stuttgart, wie toti 
(14X20% cm) ohne Bilder; Nr. 211 Rohleinen, farbig Mk. 1,90; 


in fih vereinigen, tiefite Ehrfurcht vor Gottes Wort und barm 
kannse Verſtändnis für das, was Jugend und Familie tragen 

r darf nichts vorenthalten von allem Rat Gottes, aber 
auch nichts aufzwingen, wo das Verſtändnis der Zuhörer aus⸗ 
etzt. Er darf ferner nicht mit ausgewählten „Bruchſtücken“ ſich 
egnügen, ſondern muß 
Bu für Buch, Kapitel für Kapitel, und da, wo Stücke aus⸗ 
gelaſſen ſind muß er durch Ueberleitungen Erſatz et So hat 
bel in der Hand, zwar nicht die 


n Zuſammenhang der Bibel wahren, 


ollbibel, aber 
Gang der . um 
e bibelfremder heute die Jugend 


and 


ihm 


leſen, und wenn er ſich hineingeleſen hat, dann 


„Wo keine B 


r 


Luſt zur Vollbibel greifen. Denn darauf will die 
zu end- und Familienbibel hinaus, zur Vollbibel führen; denn 


ibel, Re iſt das Buch, von dem ſchöne Vers 
bel ift im Haus, da ſiehts gar öd und 


Was wir oben von Spat und e e ee 


yn⸗ ganze Bibel fein und jede Bibelauswahl fei ſchon ein Sichver⸗ und Familienbibel“ ſagten, iſt nicht aus der W 
greifen an Gottes Wort. Şi das nicht eine zu mechaniſche Auf⸗ die Stuttgarter Sugen „und Familienbibel ift es, die wir be- 
er treueſte Bibelfreund einen Unter⸗ ſchrieben haben. Man kann ja leicht an ihr kritiſieren, a 
hied Aa hen verſchiedenen Stellen, ja ganzen Büchern de zählen, was ſie ausgelaſſen hat, betonen, was ſie hätte auf⸗ 
Heil. Schrift? Es gehört zur a l der Sch nehmen müſſen. Aber kritiſieren iſt leichter als beſſer machen. 
ü 


amilienbibel ift bei allen 
direkt bei der Privileg. Württ. Bibel⸗ 
zu beziehen: Kleinformat 


ü gewiß die Bibel Bibel bleiben; was uns r. 212 Leinen, ſchwarz Mk. 2,10; Nr. 213 Leinen, Goldſchni 
kerſcheint, 15 torgen ihr ande 1 . 4.—; Nr. le Rotihnitt Mt. 5,—. Mit 15 farbigen 
Der „die ſich nach ihr it Gott Bildern von D. Rud. Schäfer: Nr. 219 Rohleinen, farbig 

leibt in ihrer Geſamtheit Gottes Mk. 2.25; Nr. 220 Leinen, ſchwarz Mk. 2,50; Nr. 221 Leinen 

ief an die Welt, und wenn wir | Foldſchnitt Mk. 4,50; Nr. 222 Leder, Rotſchnitt ME. 5,50. — 


Große Ausgabe (18X26 em) mit 15 farbigen Bildern von 
Nud. Schäfer: Nr. 392 Rohleinen, farbig Mk. 3,60; Nr. 393 


9 ſchwarz Mk. 3,80; 
* stieg Goldſchnitt ME, 6,80; Nr. 396 Leder, Rotſchnitt 
Mt. 7,80. In Polen find die Preiſe um 25% ermäßigt. 


r. 394 Halbfranzband Mk. 5,80; 
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ſchafter dieſes Vorgehen als unberechtigt und 
ungerechtfertigt. m 18. April 1920 wies er 
General Allen in Koblenz an, unter keinen 
Umſtänden eine ee franzöſiſcher 
Truppen in der amerikaniſchen Beſatzungszone 


maßnahmen der Reichsregierung einzugreifen 
oder in der Frage der Kohlenlieferungen ein 
Ultimatum zu ſtellen. Die amerikaniſche Re: 
gierung betonte dabei, daß man das ſchon genug 
geplagte Deutſchland nicht zwingen dürfe, un⸗ 


erwünſchte oder unbenötigte Waren aus Frant- ziel oder ſich irgendwie an einer fran⸗ 
reich zu kaufen oder die Kohlenfrage über Ges zöſiſchen Aktion zu beteiligen. Am 19. April 
bühr aufzubauſchen und daraus dann eine erteilte er feinem fiche otſchafter den Auf- 
fadenſcheinige Berechtigung zur Beſetzung des trag, bei der franzöſiſchen Regierung ernſte Vor⸗ 


ſtellungen wegen der Beſetzung von Frankfurt 
und Umgebung zu erheben. Er verlangte, daß 
man den deutschen Truppen den Aufenthalt im 
Ruhrgebiet ſo lange geſtatte, bis nach deutſchem 
Ermeſſen die Ruhe geſichert und die Förderung 
von Kohle und damit die Beförderung von 
Nahrungsmitteln für die deutſche Bevölkerung 
gewährleiſtet ſei. 

Im Juni 1920 ließ die amerikaniſche Regie⸗ 
rung in Paris wegen der Verwendung afrika⸗ 
niſcher Truppen im beſetzten Gebiet Vorſtellun⸗ 
gen 5 wobei ſie erklärte, daß ihr wegen 
Sept erwendung zahlreiche Proteſtbriefe und 
Telegramme gegangen feien, 

Zahlreiche basini wiederholte Bemühun⸗ 

gen Frankreichs, die amerikaniſche Regie- 

rung zu gemeinſamen Proteſten in Berlin 
wegen aller möglichen angeblichen Verſtöße 
zu bewegen, wurden, wie die Dokumente 
zeigen, von Waſhington immer wieder ab- 
elehnt. Sogar gegen die Reijen deutſcher 
iniſter ins b⸗ſetzte Gebiet ſollte Amerika 
proteſtieren. In allen dieſen Fällen ant⸗ 
wortete die amerikaniſche Regierung, fie 
müſſe ñh vorbehalten, ſelbſt zu entſchelden, 
was ſie als im allgemeinen Intereſſe für 
richtig finde. 


Anläßlich einer der vielen in jener Zeit ab⸗ 
3 Konferenzen erklärte das Staats⸗ 
epartement am 21. Juni 1920, Amerika lehne 
es ab, ſich an einer Schlußkonferenz zu beteili⸗ 
gen und nach Wunſch der Alliierten nur blind 
as zu unterſchreiben, was dieſe vorher unter 
Ausſchluß Amerikas unter ſich ausgemacht hät⸗ 
ten. Auch die Beteiligung an der Verteilung 
der oberſchleſiſchen Kohle lehnt Amerika mit 
der Begründung ab, daß es ſich nicht gum 
ausführenden Organ des von ihm nicht ratifi- 
zierten Verſailler Vertrages machen laſſen 
wolle. Dieſe Ablehnung enthielt auch die ſar⸗ 
kaſtiſche Bemerkung, es wäre doch wohl richtiger 
und humaner, wenn dieſe Kohlenkommiſſion in 
Schleſien und nicht in Belgien ihren Sitz hätte. 

Die Aktenſammlung enthält dann unter an⸗ 
derem noch ein Telegramm von Norman Davis, 
in dem er die Alliierten davor warnt, Deutſch⸗ 
land in der Reparationsfrage zu Maßnahmen 
zu zwingen, die es wirtſchaftlich ruinieren 
müßten. Weiter wird ein langes Gutachten des 
allein widerſprechenden amerikaniſchen Mit⸗ 


Ruhrgebietes herzuleiten. 

Die Berichte der e Aa Kommiſſare 

in Deutſchland erklären, daß Frankreich 

durch die Beſchneidung der ganzen deutſchen 

Souveränität im Rheinland und durch die i 

Provozierung von Zwiſchenfällen, die dann 

zur Nuhrbejegung führen jolen, einen Zu: 

ſtand herbeiführen wolle, in dem dann die 

Bevölkerung im Ruhrgebiet und im Rhein- 

land der Verſuchung erliegen könnte, durch 

die Schaffung eines an Frankreich ſich an⸗ 

lehnenden Sonderſtaates eine wirtſchaftlich 

ſtarke Einheit getrennt vom Mutterland zu 

bilden. Andere Berichte verweiſen auf nn- 

geſetzliche Eingriſſe der franzöſiſchen Be⸗ 

ſatzungsbehörden in die deutſchen Lokal⸗ 

verwaltungen. 3 

Damals veröffentlichte n: Berichte über 
die Stärke des deutſchen Nachkriegsheeres wur⸗ 
den von den amerikaniſchen Kommiſſaren als 
Propaganda bezeichnet, die in Paris und nicht 
in Deutſchland fabriziert worden ſei. Weiter 
wird betont, daß Frankreich offenſichtlich die 
Abſicht habe, durch unſinnige, unmögliche und 
zahlenmäßig nicht feſtgelegte Reparationsforde⸗ 
rungen Deutſchland wirtſchaftlich zu ruinieren 
i das ‚Rheinland. ſowie das Ruhrgebiet zu 
ſchlucken. Der amerikaniſche Kommiſſar in Ko⸗ 
biena, Pierrepoint Noyes, war über das fran- 
öſiſche Ränkeſpiel fo: empört, daß er feinen 
Poſten zur Verfügung ſtellte. i 

Einen breiten Raum in der Aktenveröffent⸗ 
lichung nehmen die Berichte ein, die ſich mit 
Frankreichs ſtörriſcher Weigerung, deutſche Trup⸗ 
pen zur Beendigung des roten Aufſtandes ins 
Ruhrgebiet einrücken zu laffen, beſchäftigen. Die 
amerikaniſche n erklärte wiederholt, 
daß deutſche und nur deutſche Truppen das 
Recht und die Verantwortung für die Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe und Ordnung im Ruhr, | 
gebiet und die Niederſchlagung des kommuniſti⸗ 
ſchen Terrors hätten, und daß keine Haarſpal⸗ 
terei dieſen Einmarſch der Reichswehr ins 
Ruhrgebiet als eine Verletzung des Verſailler 
Vertrages auslegen könne. 

Frankreich behauptete dagegen andauernd, 
daß die Ruhrarbeiter — wobei man offenbar 
die Kommuniſten meinte — keine deutſchen 
Truppen wünſchten, und unter dieſem nichtigen 
Vorwand beſetzte dann Frankreich auch am t 
6. April 1920 Frankfurt, Darmſtadt und Hanau. gliedes der Reparationskommiſſion abgedruckt, 
Der amerikaniſche Außenminiſter Colby bezeich⸗ | in dem die unfaire Behandlung Deutſchlands 
nete in einem Telegramm an den Pariſer Bot⸗ durch die Alliierten klar nachgewieſen wird. 


Untergenndbahn auf Rügen! 
Rieſige Pläne Dr. Robert Leys 


vier Kilometern Länge erſtellt werden, ein Ge⸗ 
meinſchaftshaus mit Kabinen. Außerdem 
würden ſechs bis acht Seepavillons in das 
Meer hinausgebaut werden, die als Speiſe⸗ 
räume benutzt würden Der deutſche Arbeiter 
werde für ſeinen Urlaub in dieſem Seebad 
wicht einmal den Badeanzug mitzubringen 
brauchen. Er bekomme alles geliefert und zahle 
dafür einſchließlich Unterbringung und Verpfle⸗ 
gung 2 RM. täglich. Ein Berliner Arbeiter 
könne einen ſiebentägigen Ferienaufenthalt im 
Rügenbad mit rund 20 RM, beſtreiten. Da 
während der Badeſaiſon etwa 3000 deutſche Ar⸗ 
beiter täglich dort ankommen und abreiſen 
würden, folle das Rügenbad einen eigenen 
Bahnhof und einen eigenen Hafen erhalten. 
Damit auch diejenigen Badegäſte, die an den 
Seiten des ausgedehnten Bades untergebracht 
find, keinen zeitraubenden Weg zurückzulegen 
brauchen, um bis zum Mittelpunkt der Bade⸗ 
anſtalt zu kommen, fei die. Einrichtung einer 


Wichtige Darlegungen über die Fürſorge, die 
die Deutſche Arbeitsfront „Kraft durch Freude“ 
für die deutſchen Arbeiter plant, machte der 
Reichsleiter der DAF, Dr. Ley, gegenüber der 
pommerſchen Gaupreſſe anläßlich ſeiner erſten 
großen Wahlrede in Pommern. 


Dr. Ley erklärte, daß der Plan des Führers 
dahin gehe, 14 Millionen deutſche Arbeiter 
jedes Jahr künftig einen Erholungsurlaub mit 
allen Bequemlichkeiten erleben zu laſſen. 
7½ Millionen davon ſollen aus der Induſtrie, 
64 Millionen aus dem Handwerk, der Qand- 
wirtſchaft und den übrigen Wirtſchaftszweigen 
kommen. Im Laufe der Zeit würden fünf 
Seebäder, nämlich drei an der Oſtſee und zwei 
an der Nordſee, für je 20 000 deutſche Volks⸗ 
genoſſen errichtet werden. Der Beſtand der 
Koſßy⸗Flotte werde auf dreißig Schiffe erhöht. 
Von dieſem Geſamtplan umfaſſe ein engerer 
Drei⸗Jahres⸗Plan den Bau eines Oſtſeebades 


zwiſchen Binz und Saßnitz auf Rügen bei dem | Untergrundbahn geplant, die für eine ſchnelle 
kleinen Dorf Mukrau auf der „Schmalen Durchführung des örtlichen Verkehrs ſorgen 
Heide“. Dort werde u. a. ein Gebäude von | fone. 


Steen 


Noch keine Einigung über die Sitzung der Kontrollkommiſſion 
Tranſitgebühren der ſtaatlichen Unternehmen 


Wie die „Gazeta Handlowa“ meldet, be | Im Gebäude des Induſtrie⸗ und Handels- 
ſtätigt fih die Nachricht von dem Eintreffen | minifteriums fand am Sonnabend die erſte 
einer deutſchen Delegation in Warſchau zu Sitzung der Kontrollkommiſſion der ſtaatlichen 
weiteren 1 hen en 5 Unternehmen ſtatt. 
der Gebühren für den Durchgangsverkehr 9 n e 
nicht. Dagegen behauptet das Blatt, daß . e eee SL 
die Verhandlungen auf diplomatiſchem Wege Kommiſſion hat folgende Aufgaben: 5 
über die Botſchaften in Berlin und in War- | Kommiſſton hat folgen n: 

1. Kontrolle der ſtaatlichen Unternehmen vom 


ſchau weitergeführt werden. Man ſei ſich 
jedoch noch nicht einen Schritt näher ge⸗ wirtſchaftlichen Geſichtspunkt aus und ihr 
Einfluß auf den Staatshaushalt. 


kommen. i 
Gerüchtweiſe werden wieder neue Bor- | 2, Prüfung des wirtſchaftlichen Einfluſſes der 
Staatsunternehmen auf die Privatwirt⸗ 


ſchläge für die Regelung der Gebühren ohne 
ſchaft. 


Barzahlungen laut. Der eine dieſer Bor- 
ſchläge ſoll dahin gehen, daß Deutſchland 3. Bearbeitung von Geſetzesanträgen, Verord⸗ 
nungen und Verfügungen, die zum Ziele 


an Polen Forderungen, die es in Italien 


hat, abtritt, ue a AY on Forderun⸗ haben: 
gen gegen ſeine uldverpflichtungen gegen: a) Tä EEE eden 
über Italien verrechnet. 9 res sdegrenzung der Staatsunter 


Ein noch phantaſtiſcheres Gerücht gibt 
die „Gazeta A Danach be⸗ 
ſtehe das Projekt, daß Deutſchland ſeinen 
Export nach Sowjetrußland erhöhen könnte 
und die Forderungen für den Exportüber⸗ 
ſchuß an Polen abtreten könnte. 

Die „Gazeta Handlowa“ fügt allerdings 
ſelbſt hinzu, daß es ſich hier um Ideen han⸗ 
delt, die noch nicht in das Stadium der Ver⸗ | 
handlungen gekommen feien, i 


h) Angleichung der Arbeitsbedingungen in 
den Staatsunternehmen an die privaten 
Unternehmen, 

c) Verbeſſerungen in der Wirtſchaftsführung 
der ſtaatlichen Unternehmen. 

Nach Wahl des Präſidiums und Erledigung 
einiger techniſcher Fragen ſetzte die neugebil⸗ 
dete Kommiſſion die nächſte Sitzung auf den 
21. März feft. 7 


Aus der polniſchen 
Auslaudpreſſe 


Der „Naród“, das in Weirfalen erſcheinende 
Blatt der Polen in Deutſchland, ſchreibt in 
einem Leitartikel: 

„Unſer völkiſches Ideal iſt das Streben, alle 
Glieder des polniſchen Volkes in Deutſchland zu 
po Polen zu machen. Unſere Väter waren 

s, aljo müſſen auch wir es fein. Aber nicht 
nur dem Namen 1205 ſondern aus Ueberzeu⸗ 
gung, nicht nur in Geſellſchaft oder auf einer 
Verſammlung. ſondern überall. Nicht nur dann, 
wenn wir Nutzen daraus haben, ſondern auch 
dann, wenn wir durch unſer Bekennen zum 
„ den Unwillen der anderen auf uns 
ziehen. 

Es gibt auch in unſeren Reihen Menſchen, 
die in völkiſcher Hinſicht minderwertig ſind. Die 


einen von ihnen finden keine Gelegenheit, ſich 


um Polentum zu bekennen, ſie kommen aber 
rüher oder ſpäter zu uns zurück, ſobald ihre 


Gleichgültigkeit ſchwindet. Andere jedoch wider⸗ 


ſetzen ſich wiſſentlich den Lebensgeſetzen ihres 
Volkes. Das Volk beklagt den Berufe dieſer 
Menſchen nicht. Ebenſo wie der Bauer nicht 
über den Verluſt der Spreu klagt, die beim 
Reinigen des Getreides fortfliegt.“ 


deeierkonferenz in Rom vertagt 


Wien. 16. März. Da auf Wunſch Muſſo⸗ 
linis die römiſche Dreierkonferenz um einige 
Tage verschoben wurde und erft vom Frei⸗ 
tag, dem 20. März, bis Sonntag ſtattfinden 
ſoll, werden ſich Dr. Schuſchnigg und Außen⸗ 
miniſter Berger⸗Waldenegg ebenſo wie Göm- 
bös und Kanya erſt zu dieſem Zeitpunkt nach 
Rom begeben. 


Die franzöſiſch-ſyriſchen 
Verhandlungen 


Jeruſalem, 16. März. Der 1 Ober⸗ 
kommiſſar von Syrien, de Martel, iſt bereits 
am Sonnabend nach Frankreich abgereiſt, wo 
demnächſt in Paris die franzöſiſch⸗ſyriſchen Aus⸗ 
gleichsverhandlungen beginnen ſollen. Die 
ſyriſche Abordnung, deren Abreiſe für den 
21. März vorgeſehen iſt, beſteht aus vier Füh⸗ 
tern der Nationaliſten und aus dem Juſtiz⸗ 
und Finanzminiſter des gegenwärtigen Kabi⸗ 
netts Die Abordnung wird von einer Reihe 
von Sachverſtändigen begleitet werden. 

Obwohl der Generalſtreik in Damaskus überall 
beendet ift, dauert die Boykottierung der 
franzöſiſch⸗belgiſchen Eletrizitäts⸗ und Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft durch die Bevölkerung der Stadt 
weiterhin an. Preſſemeldungen zufolge wurde 
dem geſtürzten ſyriſchen Präſidenten Tadſchiddin 
auf ſeiner plu t aus Syrien im Libanon von 
einem Hotel die Aufnahme verweigert. Es heißt, 
daß die frangöfiige Regierung dem ehemaligen 
Präſidenten in Algerien einen hohen Posten 
verſprochen haben ſoll. 


Flämiſche Frontkämpfer gegen 
das franzöſiſch⸗belgiſche Militär- 
abkommen 


Brüſſel, 15. März. Der flämiſche Front⸗ 
kämpferverband hat in Erwiderung des einſt⸗ 
weiligen Verbotes feiner für den 24. März ges 
planten Kundgebung beſchloſſen, den Kampf 
gegen das franzöſiſch⸗ belgiſche Militärabkom⸗ 
men, auch in der neuen Form, die dieſes Ab⸗ 
kommen kürzlich durch einen Briefwechſel zwi⸗ 
ſchen der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung 
gefunden hat, unvermindert fortzuſetzen. Zu 
dieſem Zweck ſoll nunmehr am 22. März, und 
zwar gleichfalls in Brüſſel, eine außerordent⸗ 
liche Friedenskonferenz ſtattfinden, zu der der 
Frontkämpferverband alle flämiſchen Organi⸗ 
ſationen, die auch an der verbotenen Kund⸗ 
gebung teilnehmen wollten, eingeladen hat. 

In dem Beſchluß, den der Vorſtand des Ber: 
bandes hierzu gefaßt hat, heißt es, daß — im 
Gegenſatz zu der Auffaſſung des Brüſſeler Ober⸗ 
bürgermeiſters Max — die internationale Lage 
keinen Anlaß geboten habe, die geplante Kund- 
gebung zu verbieten. Im Gegenteil ſei gerade 
jetzt eine Maſſenkundgebung zugunſten einer 
Politik der Selbſtändigteit und des Friedens 
gegen das franzöſiſche Militärablommen, gegen 
Kriegsgeſahr und Kriegshetze geboten. 

Die Schritte, die der Vorſtand des Verban⸗ 
des bei der Regierung unternommen habe, um 
die Zurücknahme des Verbotes zu erreichen, 
haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt. 

In einem Leitartikel führt „Standaard“ 
heute aus, daß das neue franzöſiſch⸗ belgiſche 
Militärabkommen nicht beſſer ſei als dus alte 
und daß die gefährliche Tragweite des Abkom⸗ 
mens auch in ſeiner neuen Form nicht ver⸗ 
mindert ſei. Die einſeitige Orientierung der 
belgiſchen Militärpolitik fei durch das neue Mb- 
e noch juriſtiſch und praktiſch verſtärkt 
worden. 


400 Kommuniſten überfallen 
eine Orlſchaft 


Buenos Aires, 16. März. 400 Kommuniſten 
griffen am Sonntag die Ortſchaft Obera in der 
Nähe der Stadt Poſadas im Gebiet von Mi⸗ 
ſiones an. Nach einem heftigen Feuergefecht 
warf die Polizei, unterſtützt von der Benöl- 
kerung, die Angreifer zurück, von denen rund 
hundert verhaftet wurden. Drei rote Fahnen 
wurden im Haufe des Landarbeiterverbandes 
beſchlagnahmt. ) 

Nach den bisher vorliegenden Nachrichten 
wurde ein Mann getätet, während ſechs andere 
verletzt wurden. Die Urfahe für den Angriff 
bildete das Verbot einer nam Landarßbeiter⸗ 


verband beantragten Kundgebung gegen das 
Geſetz zur Beſchränkung der Derbamate⸗Pflan⸗ 
zungen und das Geſetz, das den Mindeſtpreis 
auf 6 Peſos feſtſetzt. 

Buenos Aires, 17. März. Wie ergänzend mit⸗ 
geteilt wird, hat das 8 t mit der 
Polizei bisher zwei Tote und mehrere Verwun⸗ 
dete gefordert. 120 Kommuniſten wurden ver⸗ 
haftet; über 300 find in den PYerba⸗Wäldern 
von der Polizei und den bewaffneten Einwoh⸗ 
nern umzingelt und werden ſich aus Nahrungs⸗ 
mangel ergeben müſſen. ; 

Eine Aeußerung des Regierungsſekretärs die 
fes Gebietes läßt den Schluß zu, daß alle Be. 
teiligten als unberechtigte Nutznietzer ſtaatliche⸗ 
Landes abgeſchoben werden. 


Eine zweite engliſche 
Luftſchutzdiviſion gebildet 


London, 16. März. Die engliſchen Militära 
behörden haben nunmehr eine zweite Luft⸗ 
ſchutzdiviſion in dem großen Induſtriegebiet 
der North Midlands gebildet, nachdem bereits 
im letzten Jahre eine Londoner Luftſchutz⸗ 
diviſion geſchaffen worden war. 

Die neue Diviſion iſt, wie in der e 
Hauptſtadt durch Umbildung mehrerer Sns 
fanteriebataillone der Territorialarmee 
bildet worden. 


Einladung Paraguays zur Pan: 
amerikaniſchen Friedens konferenz 


Waſhington, 17. März. Das Staatsdeparte 
ment hat am Montag den Geſandten der Ver⸗ 
einigten Staaten in Aſuncion beauftragt, der 
neuen Regierung von Paraguay unter 
Raffael Franco eine Einladung zur Teilnahme 
an der in Ausſicht genommenen Pan⸗Amerikani⸗ 
ſchen eee FE in Buenos Aires zu 
überreichen. 


„Berliner Monatshefte“ 
i 5 en a er 


ge 


ſch 
von Dr. h. c. Alfred v. rer (Mä 
heft 1936, Quaderverlag, Berlin 159. 


An der Spitze des Heftes ſteht eine Arbeit 
von Dr. Carl Mühlmann, in der Zn 
16. März 1936“ an die hiſtoriſche Entwicklung 
der 927 7 aa Arne > Late E t 
wird, die a rüher ickſals Et 
2 und 3 1 . 4 

„ſich im gegebenen Augen zu dem mi 
vollen Verteidigungsinſtrument des Staates 


piy aas ia 
s folgt eine Arbeit, die in Fortſetzung der 
Auſſatzrei über „Die Mobil ung der 


Feder des eriten öſterreichiſchen 
ndelt. 


madun ch ns 
du Erizzen exläuterte Arbelt beitet 
Phaſen der Mobilmachung und des Aufmarſches 
in Oeſterreich⸗Ungarn im Juli 1914. ý 
Der vor wenigen Wochen erſchienene erſt⸗ 
Teil des achten Bandes der ruſſiſchen Akten 
5 enthält ein 50 ntlich wich⸗ 
iges Dolument zur Beurteilung der Kriegs 
vetantwortlichkeit. Es handelt fih um einen 
Erlaß des britiſchen Außenminiſters Sir Ed⸗ 
ward Grey an britiſchen Geſandten in 
Lesen Gele er Sun, ce Macken erinnert A 
ejem Erla e ferb erung an 
Politik offener Feindſchaft gegen Beſterveich⸗ 
Ungarn während der 1 * Vorkr a 
Serbien habe ſich damals bemüht, die ſlawi 
8 Oeſterreichs erfolg an machen und 
Oeſterreich⸗Ungarn in jeder denkbaren Weiſe zu 
beunruhigen. Wörtlich erklärt Grey: „Serbien 
hat dieſen Entſchluß buchſtäblich au ihrt, 
und aus der jo geſchaffenen Spannung į 
gegenwärtige Krieg en 90 


intereſſiert bleiben wird, ſieht Grey den erſten 
g 2855 


„Arſprung des Krieges 
FCC 
Deutſche Vereinigung 


verſammlungshalender 


Fefe "hi, as, eee zum 
n“ n $ 
Preiſe von 8,40 z erhältlich iſt. ‚ai 


O.⸗G. Poſen: 18. März, 8 Uhr: Allgem. Kam. 
bend im Deutſchen Haus. 

O.⸗G. Bojen: 20. März: Gefolgſchaftsabend im 

— eutſchen Haus 


inne: 21. März: Gefolgſchaftsabend im 
ützenhaus. 

O.⸗E. Pleſchen: 21 März, 3 Ahr: Verſamml. 

In Wilhelmsberg (Msciſzewo) 21. März 7 Uhr: 
Verſammlung bei Neubert. 

D-6. Czempin: 21. März: Mitgl.⸗Verſammlung. 

D.G. Koſten: 22. März: Miigl⸗Verſammlung. 

O.⸗G. Rathenau: 22. März, 22 Uhr: 3 nd 

kundgebung in Strielau bei Sredzin 

D6. Oſtrowo: 22. März. %5 Uhr: 8 
werbekundgebung in Oſtrowo. : 

D.6. Kobylin: 22. März, %8 Uhr: Jugend 
werbefundgebung in Kobylin. j 

O.⸗G. Eichdorf: 22. 1 3% Uhr: Verſamml. 
in į 1 ei Lampert. 

O.⸗G. . Sena ärz, 6 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
im Hotel Politi. 

O.⸗G. Chmielinko: 22. März, 575 Uhr: Oeffentl. 
Verſammlung. 5 

O.⸗G. Kupferhammer: 22 März, 2 Uhr: Beri, 

O.⸗G. Birnbaum: 22. März. 3 Uhr: Oeffentl. 
Verſammlung in Thiergarten bei Redenz 

O.⸗G. euer 22. März, 6 Uhr: Verſamml bei 


Schönborn. 
O.⸗G. Boret: 22, März 1 Uhr: Oeffentl. Verf, 
in Boret bei A. Reimann. j i 


Nr. 


Aus Stadt 


Donnerstag, den 19. Marz 1936 


und Land 


Stadt Poſen 
Mitwoch, den 18. März 


Donnerstag: Sonnenaufgang 5.58, Sonnen⸗ 
nutergang 18.92; Mondaufgang 4.03, Mond: 
untergang 13.15. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. März + 1,41 
gegen 1,50 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Donnerstag, 19. März: 
Am Tage etwas wärmer, nachts Temperaturen 
um 0 Grad; überwiegend heiter; ſchwache Winde 
aus ſüdlichen Richtungen. 


Teatr Wielki 


Mittwoch: „Eugenjuſz Onegin“ 
Donnerstag: Geſchloſſen. 
Freitag: „Aida“ mit A. Korytko⸗Czapfka. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Ube 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 

Apollo: „Im weißen Rößl“ (Deutſch) 
Gwiazda; „Die indiſchen Infanteriſten“ (Engl.) 
Metropolis: „Schwarze Augen“ (Franzöſiſch) 
Stonce: „Lockenköpfchen“ (Engl. 
Sfinks: „Himmel auf Erden“ (Deutſch) 
Wilſona: „Das letzte Signal“ (Engl.) 


— —— 


Märztage 


Wenn der Himmel ſich hellblau über uns 
pannt und die Sonne uns freundlich anlacht, 
dann überkommt uns Sehnſucht nach dem Früh⸗ 

ling. Es gefällt uns nicht mehr, uns einzu⸗ 
— Gehe Mei 52 54 88 u glich 
nſere Behauſung noch jo Hü und behaglich. 
Aebermächtig lodi es uns ins Freie. 


Vorfrüh Ings{pasiergang. Wir wollen fühlen, 
er 


dem, was aus dem Boden herauskommen will; 
ſelbſt das 3 te Hungerblümchen erfreut 
uns, iſt es doch ein Zeichen, daß es eines Tages 
wirklich wieder Frühling über unſerer Erde 
ſein wird. $ 
Wenn die Märztage kommen, haben wir das 
fühl, wieder einmal über den Berg zu ſein. 
ir vernachläſſigen unſere Oefen und fangen 
an, unſere Sommerſachen hervorzuſuchen. 
Aljo... mit dem März dem Frühling ent- 


1 r und Bäume find ihon voller 
mendes ge, er aß reset fe ch über 
nd ſtre t r 
geo und Wieje, er will alles Verſtaubte weg- 
ehren. Der März fegt aus, damit der Fri 
ling alles blankgeputzt und ſchön vorfindet. 


Hilfsbereiles Beriländnis 
für kirchliche Jugendarbeit 


Am Sonntag Lätare, dem 22. März, gilt 
die Gabe, die in den evangeliſchen Gottes⸗ 
dienſten erbeten wird, der evangeliſchen Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft für die weibliche Jugend, 
die im ganzen Kirchengebiet ihre verantwor⸗ 
tungsvolle Arbeit an unſeren jungen Mädchen 
tut und fie in Helſerinnenkurſen, Freizeiten 
und Bibelwochen für ihre Aufgabe in Familie 
und Gemeinde tüchtig machen will. Auch das 
Blatt „Jugend am Wort“, das von der Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft herausgegeben wird, ſteht im 
Dienſte dieſer Aufgabe, die nur dann erfüllt 
werden kann, wenn die geſamten Gemeinden in 
rechtem Verſtändnis für die Notwendigkeit der 
Jugendarbeit auch materiell die Mittel dafür 
zur Verfügung ſtellen. pz, 


Zum Namenstage d b 
i . a verſlorbenen 


Am Mittwoch, dem 18. ei A marſchieren 
um 6,45 Uhr die militäriſchen Abordnungen 
zum Plac Wolnosci, wo von 19 bis 19,15 
Uhr die Rede des Staatspräſidenten durch 
. er wird. Um 19,20 
erfolgt der Vorbe mit Muſik⸗ 
kapellen und Fackeln. rs 
Am Donnerstag, dem eigentlichen Namens- 
tage, findet in der Pfarrkirche nur eine 
Seelenmeſſe für den verſtorbenen Marſchall 
ſtatt. Weitere Veranſtaltungen ſind nicht 
vorgeſehen. Die Bevölkerung ſoll in aller 
Stille des großen Marſchalls gedenken. 


Eomaeliihe Boche in Danzig 


Im Rahmen der Evangeliſchen Wochen, die 
5 einigen Monaten im ganzen Deutſchen 

eich gehalten werden und für die ein 
eigener „Reichsausſchuß der deutſchen evange⸗ 
liſchen Wochen“ gebildet hat, wird eine ſolche 
Veranſtaltung vom 31. März bis 4. April auch 
in Danzig ſtattfinden. Sie iſt nicht für 
Theologen gedacht, ſondern in erſter Linie für 
Glieder der Gemeinden, die auch aus Poſen und 
Pommerellen dazu eingeladen werden. Die 
3 finden in der Bartholomäus⸗ 
kirche ſtatt agungsbüro iſt die Geſchäftsſtelle 
der Inneren Miſſton in Danzig, Schlüſſel⸗ 
damm 39, die Anmeldungen annimmt. ie 
Taaung Hebt auf ſtreng biblischer Grundlage, 


Aus der Arbeit der Deutſchen Kinderhilfe 


In ganz Polen hat die Arbeit der Deut⸗ 
ſchen Kinderhilfe bereits eingeſetzt. Ein Heer 
von Vertrauensmännern und opferwilligen 
Helfern ſteht im Dienſt dieſes großen Wer⸗ 
kes. Der Ruf des Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienſtes Poſen zum Opfer für die Deutſche 
Kinderhilfe 1936 hat wärmſten Widerhall 
bei allen Deutſchen unſeres Staates gefun⸗ 
den. 

In ganz Poſen und Pommerellen 
iſt bereits mit der Sammlung der Geldbei⸗ 
träge vielerorts begonnen worden. An Hand 
der vom Deutſchen Wohlfahrtsdienſt heraus⸗ 
gegebenen Beitragsliſten werden alle Mit⸗ 
glieder zum Opfer aufgefordert. Zahlreiche 
Beträge ſind bereits der Zentrale direkt 
überwieſen worden. Daneben läuft die Wer⸗ 
bung der Pflegeſtellen. Auch hier ſind bereits 
zahlreiche Pflegeſtellen der Zentrale zur Ver⸗ 
Ars geſtellt worden. Der eigentliche Er⸗ 
folg der bisherigen Arbeit kann jedoch noch 
nicht in allen ſeinen Ausmaßen überſehen 
werden, da die Berichterftattung der Ber- 
trauensmänner an einem ſpäteren Termin 
erfolgen ſoll. In vielen Orten werden be⸗ 
reits Feierſtunden für die Deutſche Kinder⸗ 
hilfe vorbereitet. Zugunſten unſerer Ferien⸗ 
kinder veranſtaltete die Deutſche Bühne 
Graudenz eine Sondervorſtellung. In Polen 
ſtand der Elternabend des Below⸗Knothe⸗ 
Gymnaſtums am Montag, dem 16. d. Mts., 


im Zeichen der Deutſchen Kinderhilfe. Auch 
die Elternabende der übrigen deutſchen Schu⸗ 
len in Poſen werden durch Werbung für die 
Deutſche Kinderhilfe 1936 ein bejonderes 
Gepräge erhalten. So wird die Jugend ſelbſt 


ihren Eltern die Notwendigkeit des großen 


ilfswerkes vor Augen führen. 

5 in Mittelpolen und Schleſien 
hat die Arbeit der Deutſchen Kinderhilfe bee 
reits intenſiv eingeſetzt. Die Auswahl der 
zu verſchickenden Kinder iſt hier wegen der 
Größe des unter den Kindern herrſchenden 
Elends beſonders ſchwierig. Nur die Aller 
bedürftigſten und Elendſten können eine 
Ferienerholung erwarten. Die Vertrauens⸗ 
leute ſtehen bei einer ſolchen Auswahl der 
Kinder oft vor ſchweren Entſcheidungen. Auch 
in dieſen Gebieten iſt jedoch das Deutſchtum 
zur Beitragsleiſtung für die Deutſche Kinders 
hilfe aufgefordert worden. Ebenſo ſind in 
Wolhynien und Kleinpolen die Vor⸗ 
arbeiten für die Verſchickung erholungsbe⸗ 
dürftiger Kinder durch die Deutſche Kinder ⸗ 
hilfe 1936 bereits weit vorgeſchritten. 

So iſt die Durchführung dieſes großen 
Werkes überall in Angriff genommen. Kr; 
Gelingen muß jeder jeinen Beitrag opfern. 
Nur dann wird die Deutſche Kinderhilfe 
das Werk der deutſchen Selbſthilfe in Polen, 
ein Gemeinſchaftswerk aller Deutſchen un⸗ 
ſeres Staates. N H. K. 


Im Dienjte der Serienkinderhilfe 


Nun hat ſich auch die Jugend in den Dienit 
der Kinderhilfe geſtellt und veranſtaltet 
Werbeabende für die Kinderhilſe 1936, 
Der erſte dieſer Werbeabende fand am 16. d. M. 
im Below = Knotheſchen Mädchengymnaſium 
itatt, dem ähnliche Veranſtaltungen im Schiller⸗ 
gymnaſium und in unlerer Volksſchule folgen 
werden. 

Die erſte Werbeveranſtaltung für die Ferien: 
kinderhilfe war als offener Abend veranſtaltet 
und von der Jugend ſelbſt, den Eltern und 
Freunden gut beſucht. Das Feſtprogramm be⸗ 
ſtritt eine Gruppe von etwa zwanzig gleich⸗ 


gekleideten, lieben Jungmädchen — die 
Wandergruppe des Below ⸗Knotheſchen 
Mädchengymnaſiums 


Sangesfreudig und opferwillig ſtellte jih 
dieſe Jungmädchenſchar in den Dienſt der 


Sache 
und erfreute die Beſucher des Werbeabends mit 
Vorträgen von Liedern, Gedichten, Sprech⸗ 
chören und mit dem Spiel „Das Opfer der 
Notburga“. Nach der Pauſe, in der einige 
Volkslieder gemeinſam geſungen wurden, ſprach 


Herr Paſtor Brummack über die Arbeit der 


Ferienkinderhilfe. Der Redner unterſchied die 


Ferienkinderverſchickung ins Deutſche Reich und 
die deutſche Ferienkinderhilfe innerhalb unſerer 
Knotleſchen 
geſichert ſein. 


Landesgrenzen, durch die 
etwa 3000 Kinder aus ben In duſkrie⸗ 


gebieten bei uns Erholung und Ferien⸗ 

glück finden ſollen. i 
Dieſe Ferienkinderhilfsaktion ift vor allem 
darin begründet. daß bei unſeren Volksgenoſſen 
in den Induſtriegebieten um Bielitz und 
Lodz ein viel größerer Kinder reichtum, 
aber auch eine viel größere wirtſchaft⸗ 
liche Not beſteht als bei uns. Eine groß⸗ 
zügige Hilfsaktion aber koſtet nicht nur Arbeit, 
ſondern auch bedeutende Mittel, wenn die 
Aktion ihren Zweck erfüllen ſoll. Es liegt an 
uns, dieſe notwendigen Mittel opferbereit zu 
schaffen. denn unſere Jugend ijt unſere Zu⸗ 

kunft. 

Wie dankbar die Kinder für einige Wochen 


Sorgloſigkeit und Ferienglück auf dem Lande 


find, zeigen die Briefe auf, die der Leiter des 
Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen, Pfarrer 
Schwerdtfeger, zu einem kleinen Büchlein 
„Kinder haben das Wort“ zuſammen⸗ 


geſtellt hat und deſſen . 


beſcheidener Kaufpreis das Ferienkinder⸗ 
Hilfswerk mitaufbauen hilft. 
Wenn wir alle in richtiger Wertung unſerer 


Jugend uns fo opferwillig in den Dienſt der 


Sache telen wie unſere Jugend ſelbſt, dann 
müßte die deutſche Ferienkinderhilfe 1936, der 
dieſar ſo ſchön verlaufene Abend im Below⸗ 
Mädchengymnaſium gedient hat, 
Hk. 


bringt an jedem Tag eine Bibelbeſprechung und auch au vielen Wegen und Geſtellen kann man 


daran anſchließend vor⸗ und For⸗ 
träge, die 
beſchäftigen. 


nachmittags 


Vorverlegung der Reiferpüfungen 
Die Schulkuratorien beabſichtigen, in dieſem 


Jahre den Termin für die Keifeprüfungen in 
den höheren Schulen vorzuverlegen. Der erſte 
Termin für die ſchriſtlichen Arbeiten ift für den 
4. Mai vorgeſehen, der zweite Termin ſoll auf 
den 18. Mai gelegt werden. Auf dieſe Weiſe 
werden die Reifeprüfungen bis zum Juni bes 
endet ſein und werden ſich nicht, wie bisher, 
bis zum Ende des Schuljahres hinziehen. 


Verein deuiſcher Angeſtellter 


Wir empfehlen unſeren Mitgliedern den 
2 des Vortrages über „Die Ent: 
wicklung eutſchen Genoſ⸗ 
ſenſchaftsweſensim Poſener Ger 
biet“, den Herr Dr. Swart im and 
an eine Sitzung der Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
am Freitag, dem 20. d. M. abends 20.30 Uhr 
im Sitzungsſaale des Raiffeiſengebäudes 
halten wird. Am nun unſere Mitglieder 
nicht zu ſehr zu beanſpruchen, haben wir 
beſchloſſen, den heutigen Heimabend aus⸗ 
fallen zu laſſen. 


Nacha mensmwerie Anbringun 
; — von Niſttäfen en 


um Schutze der heimiſchen Vogelwelt hat die 
orſtdirektion in Poſen die Staatlichen Ober⸗ 
förſtereien ihon feit längeren Jahren angewie⸗ 
fen, Niſtkäſten in ſämtlichen Revieren anbringen 
zu laſſen. Dieſetben ſind namentlich für die 
Höhlenbrüter beſtimmt um ihr Vorkommen und 
1 Vermehrung wegen Mangels an natürlichen 
Niſttgelegenheiten behufs Vertilgung der ſchäd⸗ 
lichen Forſtinſekten und Käfer zu fördern Nicht 
nur in der Nähe der Forſtdienſtgebäude, ſondern 


Irtenminifter macht auf 


‘reits um 9 Uhr 


ibli die iungemäk angebrachten Niſtkäſten ſehen. 
ch mit bibliſchen Gegenwartsfragen en | je 


Es ijt feſtgeſtellt worden, daß dieje Niſtgelegen⸗ 
heiten von allen nützlichen Vogelarten ſaſt aus- 
nahmslos angenommen wurden und fih demnach 
durchaus bewährt haben. 


—— 


„Vortrag. Im Rahmen der Literariſchen 
Abende wird am Donnerstag dieſer Wache der 
Baal Schriftſteller Guſtaw Morcinek im 

ziakynſti⸗Palais um 8 Uhr abends einen Vor⸗ 
N halten über die polniſche Literatur in 
Schleſien. f 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Berein 
veranſtaltet ſeinen Leſeabend planmäßig am 
Donnerstag, 19. März, abends von 8 bis 10 Ahr 
im Leeſeſaal der Deutſchen Bücherei. í 


Ueber Wohnſieblungen im Auslande ſpricht 
an Hand ka: i tbilbern am 1 Mittwoch 

na Wiad flaw Czarnecki, der Leiter des Aus⸗ 

u gerne der Poſener Stadtverwaltung. 
um 8 Uhr im Sniadecki-Saale des Collegium 
Medicum. i 


Der Deutſche Wanderverein Polen veranſtaltet 
am Sonntag, 29, d. Mts., um 1130 Uhr vorm. 
im SR gane eine öffentliche deutſche 
Morgenfeier, Alle deutſchen Volksgenoſſen, bes 
ſonders die Jugend, find zu dieſer Morgenfeier 
eingeladen. ? N 


ur Sommerzeit im Geſchäftsperkehr. Der 
ee je ge bänderung der 
eſchäftsſtunden in einer beſtimmten Kategorie 
von Nahrungsmittelgeſchäften aufmerkſam. 
1. April wird die ſogenannte Sommerzeit für 
die Grſchüfte eingeführt. die erfriſchende Ge⸗ 
tränke und Früchte verkaufen. Bis Ende Sep⸗ 
tember können dieſe Geſchäfte bis 11 Ahr abends 
geöffnet bleiben. während bis zum 1, April be⸗ 
Geſchäftsſchluß iſt. Gleichzeitig 
wird darauf aufmerkſam gemacht daß die er⸗ 
wähnte Verlängerung der Geſchäftszeit nicht 
5 t werden darf zum Verkauf anderer 
Lebensmittel, wie Backwaren uim. 


06 ß n8 Huiban! 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Wollſtein 

* Namenstag des Marſchalls. Anläßlich des 
Namenstages des verewigten Marſchalls Vil 
ſudſki am 19. März wurde beſchloſſen, dieſen Tag 
zu Ehren des Verſtorbenen in aller Stille zu 
begehen. Am 19. März findet unter Anteil⸗ 
nahme der Behörden, aller Schulen und der 
Bevölkerung eine ſtille Meſſe in der katholiſchen 
Pfarrkirche ſtatt. Am Vorabend werden in 
allen Schulen Lautſprecher aufgeſtellt, um allen 
das Hören der Rede des Herrn Staatspräſi⸗ 
denten zu ermöglichen. 


+ Allgemeiner Jahrmarkt. Am Dienstag, dem 
17. u fand in Wollſtein ein allgemeiner 
Jahrmarkt (Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt) 
ſtatt, der jedoch nur einen ſchwachen Verte 
aufzuweiſen hatte. Ganz im Gegenſatz zu den 
vorherigen Jahrmärkten waren die Verkäufer 
und Käufer nur ſpärlich erſchienen. Von den 


Bei Aſthma und Herzkrankheiten, Bruſt⸗ 
und Lungenleiden, Skrofuloſe und Rachitis, 
Furunkuloſe und Ekzemen iſt die Regelung 
der Darmtätigkeit durch zeitweiſen Gebrauch 
des natürlichen „Franz-Joſef“⸗Bitterwaſſers 
von großer Wichtigkeit. Aerztlich beſt. empf. 


uden, die ſonſt einen großen Teil des Marktes 

legten, waren nur einige erſchienen, was auf 
die antifüdiſche Propaganda, die, wie in anə 
deren Orten, auch in Wollſtein ſtreng durchgeführt 
wird, zurückzuführen iſt. Dagegen konnte man 
an den chriſtlichen Ständen einen regen Geſchäfts⸗ 
betrieb bemerken. Die beſten Geſchäfte machten 
wieder die „Langfinger“ und die Glücksſpieler. 
Die Stände der letzteren waren geradezu um⸗ 
lagert, und ſo mancher mußte, ſeines Geldes be⸗ 
raubt, den Heimweg antreten. Landwirt hafta 
liche Produkte wurden nur wenig angeboten. 
Auf dem Viehmarkt war der Auftrieb auch nur 
mäßig. Während Fettſchweine gar nicht ange⸗ 
boten wurden, brachten Ferkel bis 30 31. das 
Paar, Läufer das Paar bis 40 Jl. Färſen wur⸗ 
den zum Preiſe von 90—150, Milchkühe von 100 
bis 220 3). gehandelt. Die Preiſe für Pferde 
lagen zwiſchen 80 und 250 31. Gute Pferde 
waren nicht vorhanden. Der Markt zog ſich bis 
in die Abendſtunden hin und war erſt um 6 Uhr 
vollſtändig geräumt. 


Lobſens 

S Waſſenabgabe. Die Stadtverwaltung em 
innert daran, daß bis zum 20. d. M. Perſonen. 
die keine Waffenſcheine beſitzen, Waffen und 
Munition in der Stadtverwaltung oder im 
Kreisſtaroſtwo in Wirſitz. Zimmer 4, abliefern 
können. ei verdächtigen Perſonen werden 
nach dem Termin Hausſuchungen und perſön⸗ 
liche Nachſuchungen nach Waffen ſtattfinden, 
wobei bei widerrechtlichem Beſitz hohe Strafen 
verhängt werden. i 


§ Anlagen. Um das Stadtbild zu verihönen, 
wird jetzt der Plan erwogen, in der Nähe des 
Waiſenhauſes, unweit des Fluſſes Lobſonka Mr 
lagen zu ſchaffen. Die Schaffung dieſer Anlagen 
wird hieſigen Erwerbsloſen Beſchäftigung geben. 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr) 
Am dritten Ziehungstage der 2. Klaſſe der 
35. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 
50 000 31. — Nr. 127 017. 
20 t. — 144 924. 
t. — Nr. 83 788, 140 683, 192 562. 
5000 31. — Nr. 99 940, 103 121, 103 590, 122 100 
k. — Nr. 1034, 110 572. 1 a 
Zt. — Nr. 156.071, 161 133, 175 427 
Nachmittagsziehung: 

50 600 31. — Nr. 121 893. x 

25000 J. — Nr. 157 911. 

20 000 31. Nr. 9803. 

10 000 JJ. — Nr. 24 359. 

2000 2 — Nr. 7976. 

1000 34. — Nr. 86 151, 115 976, 130 917. 


=> Pofener Tageblatt . 
Fünfjahresplan für Gdingen 


Anforderung 
der Olympia-Einteittstarten 


Das Olympia⸗Komitee für den Poſener Be⸗ 
zirk hat für Poſen und die Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft eine größere Anzahl von Eintrittskarten 
für die Berliner Olympiade belegt Die Kar⸗ 
ten müſſen jetzt unbedingt erworben werden, 
wenn man ſich den Zutritt zur Olympiade 
ſichern will. Das Komitee bittet, die Meldun⸗ 
gen an das Büro des Städt. Leibesübungs⸗ 
komitees auf dem Stadiongelände Blonia 
Wildeckie, zu richten. Erſt wenn alle Wünſche 


Der polniſche Miniſterrat beſchäftigte ſich in 
ſeiner letzten Sitzung auf Antrag des Regie⸗ 
kungskommiſſars von Gdingen mit der Finanz⸗ 
lage der Stadt Edingen. Der Miniſterrat be⸗ 
ſchloß von den 42 Millionen Zloty Schulden, 
die auf der Stadtgemeinde Gdingen laſten, 
37 Millionen Zloty auf den Staat zu über⸗ 
nehmen. Begründet wird dieſe Maßnahme da⸗ 
mit, daß die Stadt Gdingen mit ihren Inveſti⸗ 
tionen Aufgaben erfüllt hätte, die bei dem 
engen Zuſammenhang zwiſchen Stadt und 


vorliegen, werden die betreffenden Perſonen : ; 

Hafen nicht nur der Stadtgemeinde, ſondern 
zur Zahlung aufgefordert dem Staate zugute kämen. Gdingen wird nach 
Schroda — dieſer Maßnahme eine der am wenigſten ver⸗ 


ſchuldeten Städte Polens fein. 

Der Miniſterrat hat im übrigen dem augen⸗ 
blicklichen Regierungskommiſſar von Edingen 
fein Vertrauen zum Ausdruck gebracht und atz 
gekündigt, daß er außerdem ein ſtaatliches 
Inveſtitions⸗Programm für die Stadt Gdingen 
aufzuſtellen beabſichtige. Dieſes Inveſtitions⸗ 
Programm ſoll ſich auf den Zeitraum von fünf 
Jahren erſtrecken und Straßenbau, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Kanaliſationsbau, den Bau einer 
Markthalle und Schulbauten umfaſſen. Für 
dieſe Zwecke ſollen 25 Millionen Zloty von der 
Regierung ausgeſetzt werden. 


t. Beendiaung der Meiſterkurſe. In der 
hiefigen katholiſchen Volksſchule wurde vor einigen 
Tagen unter Teilnahme eines Vertreters des 


enigen, die ihre Steuern für das ſchließende 
Jahr noch nicht bezahlt haben, iſt es wichtig, zu 
Fall, daß die Zahlung bis 
zum 31. März d. Is. erfolgt, ein Nachlaß 
von 10 Prozent eintritt. 


# Ein unzuverläſſiger Autobus. Der zwiſchen 
Jarotſchin und Krotoſchin verkehrende Autobus 
hat öfter das Unglück. unterwegs für längere 
oder kürzere Zeit liegen zu bleiben. So paſſierte 
es auch am letzten Sonntag, daß ihm in der Nähe 
von Boracin der Brennſtoff ausging, was üg. 
auf Verſtopfung der Zuleitungsrohre zutückzufüh⸗ 
ren war. Während einige Paſſagiere nach halb⸗ 
tündigem Warten den etwa 3 Kilometer weiten 

eg nach Krotoſchin zu Fuß antraten, warteten 
geduldigere Fahrgäſte noch eine weitere Stunde. 
Als Schaffner und Chauffeur einſahen, daß ihre 
Bemühungen, den Wagen in Gang pi Ber 
vergebens waren, ließen fie ihn abſch eppen. Am 
Montag früh verkehrte der fällige Autobus über⸗ 
haupt nicht was um ſo unangenehmer iſt, als 
er ca. 30 Schüler zur Schule zu befördern hat, 
die durch ſein Ausbleiben den Unterricht ver⸗ 
ſäumten. Wäre es da nicht angebracht, einen 
„Erſatzautobus“ zu ſtellen? 


Kolmar e ee 
Wichtig für Grund beſitzer. Grundbeſitzern, 

5 — Beg im Stadtbereich gelegen iſt, und 
Beſitzern von Bauplätzen wird bekanntgegeben, 
nach einer Anordnung des Finanzamtes 


ae allſeitig Anklang finden. Für alle die⸗ 


wiſſen, daß für den 


Teilnehmer den Prüfungsanforderungen ent⸗ 
ſprachen, wobei er oft und biel Zeit opferte. Mit 
den heften Wünſchen für weiteres Fortkommen 
verteilte er die Zeuaniſſe Nachdem die Herren 
Jankiewiez und Direktor Stiller einige Worte an 
die Handwerker gerichtet hatten, dankte im Namen 
der jungen Meiſter als Abſolvent des Kurſes 
Herr Jan Kubiak für die Ausgeſtaltung desſeſßen, 
für die Bemühungen der Prüfunaskommiſſion 
und beſonders des Herrn Rektor Mis gajſki. 


Pleſchen 


an A Zend 
< februar geſchlagen zu haben, 
Sehirnerichiitterumg längere elt l. a 
ig Are Pais bon uh ban 
ündigen Taufe von 9 Uhr vormitta— 

abends ttags bis 6 Uhr 
groß, 
ſtellen. Das Finanzamt hat bereits begonnen, 
die Nachweiſe den Beſitzern zuzuſtellen. Dieſel⸗ 
ben müllen bis zum 21. d. Mió, dem Steueramt 
zurückgeteicht werden. Der Grundſteuer unters 
liegt nach der Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten vom 14. Januar 1936 in den Stadigemein⸗ 
den jede Art von Grundbeſitz, mit Ausnahme 
nichtbebauter Plätze, mit einem Ausmaß von 
über 5000 Quadratmetern, die ſtändig als be⸗ 


Die Muz- 
der Kinder waren wibderſprechend. Wi- 
das Töchterchen des 
Lehrerin geſchlagen 
ih Fee habe 
eri erklärte di 
Schweſter Zaremba für ſchuldig und erde 


fie zu 150 21 Geldſhrafe und Tram Werichts⸗ ſtelltes Land. Wieſe, Weide Obſt⸗ oder Gemüfe- 
koſten. Ihr Perteidiger, Modiana, Dr te arten benutzt worden find oder auch in Ver 
Toroffi aus Oſtrowo, fegte gegen das Urteil] Nähe von Wald oder Waſſer liegen und zur 
Berufung ein. Fiſchzucht oder zum Fischfang benutzt werden. 


r. Fußball wettkampf. Am vergangenen Gonn- 

tag wurde um 4 Uhr im Sportſtadion ein 
Fußballwettkampf um die each der 
B⸗Klaſſe ausgetragen. Zu dieſem Spiel ſtanden 
ſich der hieſige Sportklub (SS.) und die ſpiel⸗ 


Straßen werden zu 


„Mit der herzlichen Einladun 
Ruf er zahlreichen Beteiligung. 

rchenſteuern. Da die Kirchenſteuern — 
trotz des ju oe gehenden ee — nur 
j kor ſparſam eingegangen find und ein roßer 

eil noch ausſteht, ht der Küſter von Steuer⸗ 
zahler zu Steuerzahler und zieht die Außenſtände 
ein. Dieſe neue Einrichtung hat bereits rucht 
getragen. — Da es immerhin den Einzelnen 
ſchwer fällt, den ganzen Betrag au einmal zu 
zahlen, werden im neuen Rechnungsjahr == d. h. 
ab 1. April = die Kirchenſteuern viertel 
jährlich eingezogen. Dieſe Neuerung wird wahr⸗ 


7 ³²ꝛ ĩꝛ ER. 
Zwei große Premieren 
in Ausſicht 


Bald im Kino Metropolis: 


„Engliſche Hochzeit“ 

Eine reizende Komödie, die größte Heiter⸗ 
feit und Lachſalven von der erſten bis zur 
letzten Szene auslöſen wird. Es wirken mit: 
Adolf Wohlbrück, Renate Müller, Georg 
Alexander, Hilde Hildebrandt, Adele San⸗ 
drot und der „ſommerſproſſige luſtige Bube“ 
aus Cſibi. Dieſe Namen genügen. 


Bald im Kino Apollo: 


„Millionärſkandale“ 


Ein neuer amerikaniſcher Film mit dem 
berühmten Künſtlerpaar Clark Gable und 
Conſtance Bennett. Ein Film von unerhörter 
Pracht der Ausſtattung, der mit großem 
Realismus das Leben der New Porter 
Reihen ſchildert. f 
Denken wir an: „Engliſche Hochzeit“ und 
⸗Millionärſkandale“. Zwei Filme, von denen 
die ganze Stadt ſprechen wird! R. 487. 


New Pork, 18. März. Heftige Schnee⸗ 
ſtür me mit anſchließendem Tauwetter und 
Wolkenbrüchen verurſachten ein vere 
heerendes Hochwaſſer, das große 
Teile der Staaten Pennſylvanien, Maryland 
und des Nordweſtens des Staates New 
Pork überſchwemmte. ià 

Die 75000 Einwohner zählende Stadt 
Johnſtown in Pennſylvanien am Zuſam⸗ 
‚ menfluß des Conemaugh⸗Fluſſes und des 
Stoney Creek wurde überflutet. Die Straßen 
der dt ſtanden bald 2% Meter unter 
Waſſer und die Bewohner flüchteten in die 
oberen Stockwerke ihrer Häuſer. Das Hoch⸗ 
waſſer ſtieg ſtündlich, und es beſtand die 
* eines Bruches der beiden oberhalb 
von Johnſtown gelegenen Dämme. Im Ge- 
ſchäftsviertel wurden viele Tauſend von 
der Waſſerflut überraſcht. Sie 
konnten ſich nicht mehr in Sicherheit bringen 
und mußten die Nacht über in ihren Arbelts⸗ 
ſtätten bleiben. Der Sachſchaden iſt ungemein 
groß. Die genaue Höhe der Verluſte an 
Menſchenleben iſt noch nicht zu erſehen, da 
ſämtliche Verbindungen abgeſchnitten find 
Bisher werden 10 Todesopfer gemeldet. 

Die Stadt Johnſtown, deren Bevöl⸗ 
kerung vorwiegend deutſcher 
Herkunft iſt, wurde bereits im Jahre 
1899 von einem Hochwaſſer vernichtet, wobet 
infolge eines Dammbruches 200 Menſchen 
ums Leben kamen. In der Stadt Cumber⸗ 
land im Staate Maryland erreichte das 
Hochwaſſer eine Höhe von 3% Meter. Die 


d 
er Met find, Nachweiſe ihres Beſitzes aufzu⸗ 


ueber ſchwemmungskataſtrophe in Bennigivanien 


| 


gaben über die Einwohnerzahl von Gdingen 


Bei dieſer Gelegenheit wurden übrigens An⸗ 


Der Briefträier 


kommt 


in den Tagen vom 20.— 28. 
d. Mts. zu unseren Post- 
abonnenten, um den Be- 
zugspreis für dn Monat 
April 1936 bzw das 2. 
Vierteljahr in Empfang zu neh- 
men. Wir bitten, von dieser 
bequemen Einrichtung recht aus- 
giebigen Gebrauch zu machen, 
denn sie verursacht keine beson- 
deren Kosten, gewährleistet aber 


pünktliehe Weiterlieferung 


des Posener Tageblattes- 


Liſſa 
Lichtbilder⸗ Vortrag im B. d. 8. 


k. Im Rahmen der März⸗Monatsverſamm⸗ 
lung, die am morgigen Donnerstag, abends um 
8 Uhr im katholiſchen Vereinshaus ſtattfindet, 
wird der Bezirksgeſchäftsführer, Herr Frig- 
Polen. einen Lichtbildervorkrag über ein teliz 
giöjes Thema halten. Die Mitglieder und deren 
Angehörige werden um recht zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen gebeten. Liederbücher find mitzubringen. 

K. Gratis-Mfttageſſen für die Arbeitsloſen. 
Gutſcheine für Mittageſſen hat der hieſige Stadt⸗ 
vorſtand einmalig anläßlich des erſten Namens⸗ 
tages des Marſchalls Pikſudſki nach deſſen Tode 
an die hieſigen Arbeitsloſen zur Verteilung 
gebracht. | 


Mogilno 
ü. Das neue Budget beſchloſſen. Am Mittwoch 
vergangener Woche wurde hier eine Stadtver 
ordnetenverſammlung abgehalten, auf der das 
Budget für 1936/37 angenommen wurde. Es 
ſchließen darin ab: die Verwaltung mit 104 788 
Zloty, die Gasanſtalt mit 8332, das Schlachthaus 
mit 16 239, das Waſſerwerk mit 13 124 und det 
iehmarkt mit 751 Zloty. Die Forderung der 
Arbeitsloſen, die Kredite zwecks Beſchäftigun 
derſelben zu erhöhen, würde abgelehnt, worau 
die Stadtverordneten Michalak, Podolfki, Joze 
Urbanſti und Pawlowſki demonſtrativ den 
Sitzungsſaal verließen. 
REFERENT: VERWERTEN . d EERE 
Alterserſcheinungen. Meiſter der Heilkunſt 
empfehlen bei Alterserſcheinungen verſchiedener 
Art das natürliche „Franz-Jeſefe,Sitterwaſſer 
da es Stauungen in den Anterleibsorganen 
reben träger Verdauung in ſicherer und milder 
Weite „beieitige. gene Nast, 
p i “ 
Ueberſchwemmung 
durch Eisſtaun ngen in Lettland 
Riga, 17. März. Das Flußbett der Düna 
iſt durch Eisſtauungen in der Länge von 
amt bis Ende April einreichen. Diejenigen, die | 13 Kilometer zwiſchen Dünaburg und Liksna 
in der Lage maten, die allgemeine Not durch geſperrt, was Wr Erhöhung des Waſſer⸗ 
irgendwelchen Beitrag zu lindern und dies nicht | ſtandes um 9 Meter geführt hat. Die Düna 
getan haben, können hierbei nicht berückſichtigt iſt über ihre Ufer getreten und hat die ganze 
werden. i 3 A Umgebung überſchwemmt. Schutzwehr und 
hf. Wiederaufnahme der Kulturarbeiten. Das Polizei wurden zur Hilfeleiſtung in den be⸗ 
Anfang März herrſchende milde Wetter ermög⸗ drohten Gebieten eingeſetzt. t 


lichte in dieſem Jahre zeitig den Beginn der ee 

Kulturen. Bei den großen Neuaufforſtungen Starker Froſt in den ſchleſiſchen : 
Bergen 

Breslau, 18. März. Nachdem es 


und den Nachbeſſerungen fanden in den hieſigen 
Staatsforſten Hunderte von Arbeitsloſen faſt 
Sie infolge der Schaller dns dalle 588 vorher im 
e infolge des neefalles u echten 5 ` å i 
ters vorü i den ſchleſiſchen Bergen zum Teil ſtärker geichneit 
bergehend eingeſtellt werden mußten, Hatte, kam es in der Nacht zum Mittwoch an 
Aufheiterung und ſtärkerem Temperaturrück⸗ 
gang. Während das 1 e bis 5 Grad Kälte 
meldet, wurden, wie der Reiſchswetterdienſt 


ſind nun wieder aufgenommen worden. 
et, e de 
Breslau meldet, im Gebirge bis zu 10 Grad 


reißenden Strömen Kälte gemeſſen. Groß⸗Iſer im Iſergebirge hatte 


am Mittwoch morgen noch 17 Grad Kälte. Bis 
über der Schneedecke wurden ie 21% Grad 


gemacht, über die bisher Genaues nicht zu er- 
fahren war. Gdingen zählt danach heute 85 000 
Einwohner. Man rechnet damft, daß dieje 
Zahl in den fünf Jahren, für die der Inveſti⸗ 
tionsplan läuft, auf mindeſtens 100 000 Ein⸗ 
wohner anſteigt. 


Piccarös Start aus Kleinpolens 
Bet gen 


Gegenüber den Nachrichten der Auslands⸗ 
preſſe, daß Profeſſor Piccard zu ſeinem nüm- 
ſten Stratoſphärenflug in dieſem Sommer bei 
Warſchau ſtarten werde, wird von unterrichteter 
polniſcher Seite mitgeteilt, daß der Start nicht 
bei der Ballonfabrik Jabtonna bei Warſchau 
erfolgen wird, ſondern in einem Tal in den 
Bergen von Kleinpolen, das möglichſt wind⸗ 
geſchützt iſt. Die Organiſation des Starts hat 
die polniſche Luftverteidigungsliga übernom⸗ 
men. Profeſſor Piccard ſoll auf ſeinem Flug 
von dem bekannten Schweizer Freiballonpiloten 
Dr. Tilgenkamp begleitet ſein, der bekanntlich 
ſchon an den Gordon⸗Bennet⸗Flügen in Polen 
teilnahm. 


ſtarke Mannſchaft des Poſener „San“ gegen⸗ 
über. Nach torloſem und doch ſehr intereſſantem 
Spielverlauf der erſten Halbzeit gelang es den 
Gäſten, in der zweiten Spielhälfte zwei Tore 
durch ihren Linksaußen vorzulegen und biefen 
Vorſprung bis zum Spielſchluß zu halten So 
wurde der Sportklub das erſte Mal auf eigenem 
Boden geſchlagen. Trotz des ſchlechten Wetters 
batten ſich mehr als tauſend Sportfreunde auf 
dem Sportplatz eingefunden. } 


r. Beim Netzballſpiel ſtürzte in der hieſigen 
Volksſchule der 14jährige Schüler Michaf Szy⸗ 
dlarſki jo unglücklich, daß er den rechten Unter- 
arm brach. i 3 
r. Ein jugendlicher Dieb konnte in dem 
13 Jahre alten Sylweſter Kubacki feſtgenommen 
werden, der in den Kolonialwarenladen von 
Jakôb Smól eingebrochen war und aus der Kaſſe 
einige Zloty Bargeld entwendet hatte die er 
dann unter feine Spielgefährten verteilte. Der 
junge Dieb, der Beſſerungsanſtalt zu gewärtigen 
hat, wurde der Polizei übergeben. 


Obornif 


rl. Jagdverpachtung. 30. März, 
wird um 2 Uhr nachm. die 350 Hektar große 
Jagd in Podleſie verpachtet. Die Intereſſenten 
verſammeln ſich zur genannten Zeit beim Jaad⸗ 
vorſteher, Herrn Paul Minge⸗Podleſie. Die Be: 
dingungen liegen dortſelbſt bis zum Tage der 
Verpachtung aus und werden vor der Verpach⸗ 
tung noch einmal bekanntgegeben. Bewerber 
müſſen vor der Pachtung 150 Zloty hinterlegen. 

hf, Anmeldung zum Terienzuge. Eltern, die 
die Abſicht haben ihre Kinder mit dem Ferien⸗ 
uge nach Deutſchland zu ſchicken, mifer dies 
ezügliche Anmeldungen im hieſigen Ev. Pfarr⸗ 


Am Montag, 


Kälte feſtgeſtellt. In den ſchleſt 


Straßen verwandelten ſich in öhenlagen über 900 M 


Ströme. Der Staatsgouverneur hat die Nas | Sede auf 1 Meter Höhe an Bei Wan e 
tionalgarde und das Rote Kreuz gut Hilfe⸗ ſche die Sportverhältniſſe für Ski und 
leiſtung für die bedrohten Gebiete e nberufen. ſehr gut. 4 


Ala Seitungs⸗Katalog 


Aus der Praxis — für die Praxis! Unter 
dieſem Nek erj Mi aen Ees 61. Ja 


Maſſentod von Pilgern 

in brennender Dichunke 
„Schanghai. An Bord einer mit Pilgern 
überfüllten Dſchunke, die ſich auf der Fahrt 


nach dem inneren Kwantung befand, brach f für 
Feuer aus. Angeblich find über 300 hine- 990 In a EU Yeberihke 
ſiſche Pilger, die im Innern der Dſchunke lichkeit, in der Anordnung und Gliederung des 
eingefhloffen waren, in den Flammen um- Stoffes erfüllt das Werk dieſes Versprechen 
gekommen. g vorbildlich, Der Werbungtreibende, der f der 
6 i ) i relase iben, Bulie bedienen pi ; ‚Bird ine 
i N aufta e Frage unbeantwortet finden. 

5 be Epidemie in Helſingfors W en, pie grunblage e Pole 
ngfors, 18. März. j ordnet, ge e Grundlage für jede fyfte 
einer i märz. Delingfors wird von metiiche Werbung. Es folgen die Tages, und 


j auftretenden ſchweren Grippe⸗ 
epidemie heimgeſucht. Man kann ohne Ueber⸗ 
treibung behaupten, daß rund die Hälſte der 
Bevölkerung krank im Bett liegt. Die meiſten 
Schulen haben geſchloſſen, die Krantenhäuſer find 
überfüllt und können feine neuen Patienten 
mehr aufnehmen. Man will das weibliche 
Schutzkorps, die ſogenannten „Lotten“, für die 
Krankenpflege einſetzen. 


Das Geſchäftsleben iſt durch die Epidemie 
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Die Banken 
haben beinahe jeden zweiten Schalter aus Man⸗ 
gel an Arbeitskräften ſchließen müſſen. Die 
Straßenbahn muß ohne Anhänger 


Erſcheinungs⸗ 


chenzeitungen, geordnet ag 
eitſchriften und 


W 
orten und nach Ländern, dann 
bie chriften; ferner ift neu au genommen 
die bteifung ‚Heimat-, Unterhaltungs: und 
Fachtalender“, deren Anzeigenteil an Bedeu⸗ 
tung für die Werbung ſtändig zunimmt. Für 
Werbende, die ſich der Fachpreſſe bedienen, iſt 
eine Ueberſicht über die Neuordnung der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft von großem Werte: Anal 
s mag bedauerlich erſcheinen, daß die Aus⸗ 
landspreſſe oder wenigſtens die im Ausland er- 
ſcheinende deutſchſprachige Preſſe wiederum un⸗ 
berückſichtigt blieb. Aber die egründung, daß 


olitiſche Einſtellung 


die wirtſchaftliche und 
en und raſchen Bers- 


dieſer Preſſe einer dauern 
änderung ausgejeht ijt, machen dieſen Verſicht 


so ASA U in t re ee Si verſtändſich 
erkran h dlihermeije find die meiſten v is — für di is: Den 
Grippefalle leichterer Natur Katalog hätt dees Crit echen. Vratf Der 


N 
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Gliederung des Aussenhandels 
nach Ländern im Januar 


Nach der erst jetzt veröffentlichten Länder- 
statistik des polnischen Aussenbandels für den 
Jahmar 1936 hat sieb in diesem Monat der 
Wert der polnischen Einfuhr aus Deutschland, 
wie vorausgesagt, auf 9.9 Mill. z} gestellt und 
damit den Wert dieser Einfuhr im Vormonat 
Dezember 1935 um 1.4 Mill. zł überstiegen. 
Beachtung verdient auch, dass diese Einfuhr 
um 0.6 Mill. zł höher war als im Januar des 
Vorjahres. Die von den beiden Regierungs- 
ausschüssen zur Ueberwachung und Erleichter 
rung der Durchführung des deutsch-polnischen 
Wirtschaftsvertrages beschlossenen Massnahr 
men zur Förderung der deutschen Ausfuhr 
nach Polen haben also bereits im Berichts- 
monat einen unverkennbaren Erfolg gezeitigt. 
3benso ist gemäss den von diesen Ausschüssen 
getroffenen Vorkehrungen der Wert der pol- 
nischen Ausfuhr nach Deutschland im Berichts- 


Tagung des deutschen und des polnischen 
Regierunesausschusses 


Am Montag, dem 16. März, begann in War- 
schau die fällige Manatstagung des deutschen 
und des polnischdn Regierungsausschusses zur 
Kontrolle des deutsch-polnischen Warenaus- 
teusches. Die diesmalige Tagung wird, wie 
man hört, voraussichtlich nur zwei, höchstens 
drei Tage dauern. Ihre Aufgabe ist in erster 
Linie die Vereinbarung des Rahmens für die 
deutsch-polnisuaen Warenumsstze im kommen 
den Monat April; ausserdem dürfte erneut die 
Frage der Kreditgeschäfte, und zwar insbeson- 
dere der langfristigen Kredite, die sich über 
den vorläufig n Ablauistermin des deutsche 
polnischen Wirischaftsvertrages (31. Oktober 
1036) hinaus erstrecken, zur Erörterung ge- 
langen. 

Die Polnische Kompensations-Handelsgesell- 
schaft neunt für den verflossenen Monat Fer 
bruar die nachstehenden Umsatzzifiern im 
deutsch-polnisshen Warenverkehr. Ausfuhr 
Pelens nach Deutschland 9 458 000 zł, Einfuhr 
Pelens aus Deutschland 11523000 zł. Diese 
Zitfern, die sich auf die Beträge der ausge- 
stellten, nicht der ausgenutzten Verrechnungs- 
scheine gründen, sind nicht ohne weiteres mit 
den Ziffern der Handelsbilanzen beider Länder 
vergleichbar. Sie zeigen aber doch, dass di 
polnische Einfuhr aus Deutschland auch im 
Februar stark gestiegen ist und dass diese 
Einfuhr, wie zum Ausgleich der Verrechnungs- 
hilanz vereinbart, die Ausfuhr nach Deutsch- 
land nicht unerheblich überwiegt, 


Wiederauinahme der Arbeit in der 
Textilindustrie 

Auf Grund der am 14. März getroffenen 
Narifvereinbarungen in der Lodzer Taxtilindy- 
strie ist in den meisten grösseren und mittleren 
Betrieben derselben im Laufe des 16. März die 
A:beit wieder aufgenommen worden. Die 
Arbeiter der Kleinbetriebe warteten noch ab, 
bis ihre Arbeitgeber die neuen Lohnahkommen 
persönlich unterzeichnet hatten, und werden 
die Arbeit erst am Margen des 17, März wis- 
der aufnehmen. — Der den Textilarbeitern 
durch den vierzehntägigen Streik entstandene 
Lohnausiall wird auf über 2 Mill. zł beziffert. 


Rückgang des Butterpreises in Estland 


Der Preis für estländische Butter ist im 
Laufe der letzten Woche vom 9, bis 14. März 
in Manchester um 10 sh aut 97—99 sh pro cwt 
gesunken und in Deutschland um 12 RM auf 
121 RM pro dz. Es wird daher angenommen, 
dass die örtliche Notierung um 15—16 Cent 
pro Kilo sinken wird. Der Grund für diese 
Senkung wird erstens in den grossen Ueber- 
scelieferungen nach Grossbritannien gesehen, 
zweitens aber in dem Umstand, dass die Ause 
fuhr von Kontingentbutter nach Deutschland 
abgenommen hat. Auf Verlangen der ti 
Bank werden gegenwärtig Butterlieferungen 
nach Deutschland im Betrage von höchstens 
50000 RM in der Woche geschickt, Im Jahre 
1935 bat die Regierung zur Sicherstellung des 
Butterpreises, 4234 00 Kr. verausgabt, wobel 
er grösste Teil dieser Summe aus den Rück 
zahlungen eines Teiles der deutschen Einfuhr- 
gehühr stammte. 


Der Schilisverkehr in den Häfen Danzig und 
Gdingeg im Jahre 1935 i 

Im Laufe des Jahres 1935 sind im Hafen von 
Danzig insgesamt 4455 Schiffe mit zusammen 
2843800 Nrt. eingelaufen gegenüber 4880 
Schiffseinheiten mit 3174900 Nrt. im Jahre 
1934. Der Flagge nach standen die deutschen 
Schiffe mit einer Zahl von 1613 Einheiten und 
695 Nrt, (1934 == 1780 Einheiten mit 838 200 
Nrt.) an erster Stelle Es folgen Dänemark mit 
757 Schiffen und 489 600 Nrt., Schweden mit 
762 Schliſen 436 200 Nrt, Norwegen r$ 318 


— 
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Schiffen und 249600 Nrt. Polen mit 284 Schif- 
fen und 219500 Nrt. England mit 179 Schiffen 
und 194 300 Nrt» Finnland mit 115 Schiffen und 
184000 Nrt, die Danziger Flagge führten 49 
Schiffe mit zusammen 68 100 Nrt, 

Während der Schiffsverkehr in Danzig gegen- 
über dem Vorjahre eine Verminderugg erfab- 
ren hat, ist der Schiffsverkehr im Hafen von 
Gdingen grösser gewesen. Die Zahl der ein- 
gelaufenen Scbifſe betrug 4778 mit Zusammen 
4559100 Nrt, gegenüber 4592 Schiffseinheiten 
mit 4142 100 Nrt, im Vorjahr. Der Nationalität 
nach waren die meisten Schiffe Schweden, und 
zwar 1329 Finheiten mit 962 600 Nrt., an zweir 
ter Stelle folgte Polen mit 681 Schiffen und 
612 100 Nrt. Die anpiische Flagge 588 273 
Schiffe mit 476 300 Nrt., während Deutschland 
mit. 739 Schiffen und 466 300 Nrt. hinsichtlich 
der onnage an viertes Stelle steht, folgen 
Dänemark mit 672 Einheiten und 428 900 Nrt.. 
Norwegen mit 411 Schiffen und 370 200 Nrt., 
die Vereinigten Staaten mit 92 Einheiten und 
289 800 Nrt» Finnland mit 166 Einheiten und 
20] 800 Nrt.. Griechenland mit 82 Einheiten und 
211 4% e, wansiger Fchifte fuhren in Gdin- 
zen nur 29 mit 16.200 Nrt, ain. 
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monat um 3.3 auf 10 Mill. zł gesenkt worden, 
so dass die Bilanz des deutsch- polnischen 
Handels so gut wie ausgeglichen war. Dies 
trifft noch nicht für den unter das deutsch- 
polnische Verrechnungsverfahren fallenden Abe 
schnitt dieses Handels zu, da bei dem Handel 
ausserhalb des Verrechnungsveriahrens die 
polnischen Einfuhren aus Deutschland bedene 
tend grösser waren als die Ausfuhren nach 
Deutschland. 

Der Anteil Deutschlands an der pol- 
nischen Gesamteinfuhr stellte sich im Januar 
1030 auf 13.1%. Er war etwas grösser als der 
englische Anteil von 11.8%, da die polnische 
Einfuhr aus England im Berichtsmonat einen 
grossen Rückgang um 3.5 auf 8,9 Mill. gt err 
fahren hatte. Den ersten Platz in der polni- 
schen Einfuhr hielten die Vereinigten Staaten 
mit einem Einfuhranteil von 15.1% besetzt, den 
sie jedoch nur dem grossen Umfang ‚Ihrer Lie- 
ferungen von Rohbaumwelle nach Polen ver- 
denken; in der Ausfuhr von Industriewaren 
nach Polen bleiben die USA nech ausserordentr 
lich weit hinter Deutschland und England zur 
rück. Mit seinem Anteil von 13.4% an der pol- 
nischen Ausfuhr stand Deutschland zum ersten- 
mal seit 15 Jahren erst an dritter Stelle, über» 
flügelt. von England mit einem Ansfuhranteil 
von 18.3% und erstmalig auch von Belgien mit 


einem Anteil von 12.6%. Die polnische Ausfuhr 
nach Belgien ist im Berichtsmonat um 3 auf 
10,1 Mill. el gestiegen ~ im Lichte dieser Ent- 
wicklung ist auch die grosse Bedeutung, 
welche Polen dem neuen Zusatzabkommen 
zum polnisch-helgischen Handelsvertrage bei- 
misst, verständlicher, f 

Frankreichs Anteil am polnischen 
Aussenhande) war auch im Berichtsmonat bei 
weitem nicht halb so gross wie der Anteil 
Deutachlands; „pr betrug nur 4% an der Aus- 
fuhr, aber 6.2% an der Einfuhr Polens, nach- 
dem die polnische Einfuhr nach Frankreich im 
Januar 1930 um 1.3 aui 4.7 Mill. zł plötzlich 
stark gestiegen ist. Eine beträchtliche Zu- 
nahme erfuhr auch die polnische Einfuhr aus 
Schweden. die sich von 1.6 auf 2.9 Mill. z 
vergrösserte und damit einen Anteil von 4% 
an der (iesamteinfuhr Polens erreichte; die 
polnische Ausfuhr nach Schweden stieg aber 
gleichzeitig noch um 1.1 auf 5.7 Mill. zł, so 
dass ihr Anteil an der polnischen Gesamtaus- 
fuhr sich auf 7,1% erhöhte. Im Handel mit 
talien, der durch die völkerbundlichen 
Sühnemassnahmen immer stärker in Mitleiden- 
schaft gezogen wird, stieg die polnische Ein- 
fuhr im Berichtsmonat zwar noch um 0.4 auf 
1,9 Mill. zt. doch blieb sie damit um 1.3 Mill. 21 
hinter der Einfuhr aus Italien im Januar des 
Vorjahres zurück. Die Ausfuhr nach ltalien 
verminderte sich: dagegen weiter um 0.2 auf 
1.) Mill. zi und war damit nur noch halb so 
gross wie im Januar 1935, Nach der Sow- 
jetunion fand im Berichtsmonat keine Aus- 
fuhr statt. 


C y ˙ / AA A RSE 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 18 März 


5% Staatl. Konvert.-Anleine . 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
8% Obligationen der Stadt Posen 


59,75 G 


FC EE R > OE a- 7 
8% Obligationen der Stadt Posen 
ECT 
525 Pfandbriefe der West polnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der 
Kreditbank (100 O. z) 
4⁰ 95 1 8 9 
er Pos, Landschaft in Gold- . 7 
44% Zioty-Pfandbrieie d. Pos: Lande 
schaft Serie L 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
andschaft «so one moe o`t 
zank Polski „„ „ ee a I „„ „„ „0 
Bank Cukrownictwa . s.s a èa 
Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 2) - 


Stimmung: ruhig. 


— 


` Kommunal- 


Warschauer Börse 
Warschau, 17, Marz 


Rentenmarkt. Sowohl in den Staatspapieren 
wie auch in den Privatpapieren war eine 
festere Tendenz zu beobachten. 


Es notierten; 4proz Präm-Doll-Anl (S. U 
51.60, Spro, Staatl. Konv.-Anleihe 1924 60 25, 
Sproz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 57. 6proz. 
Dollar-Anleihe 1919/1920 74, Tprog- Stabili- 
sierungs-Anl, 197 6 179 a 
Turez. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Bproz, L. Z. der staatl, Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
L Em. 94. Jproz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank, II-III. Em. 83.25, oz, Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank 1. Em. 94. 
Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
Z. der La 


Sproz. 


L 7 

$, ý 44.50, 
Sproz. L. Z. Tow. Kredyt, Przem. Polsk 91.25, 
4% proz. L- Z. Tow, Kred. der Stadt Warschau 
56. äproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 57, proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 54. VIII. und IX. 6proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 Sproz- 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Siedlec 1933 27.80. 


Aktien. Tendenz: schwächer. Notiert wur- 


den nur Bank Polski 96.50, Lilpop 9, Ostrowiec 
Serie B 22.2522.75. 


Devisen, Tendenz: schwächer, 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5278.27 6, Golddollar 9.04%, Goldrnbel 4.82 
bis 4.84. Silberrubel 1.37, Tscherwouez 2.45. 


0 

í 29| 26.10 36.30 

del) jä. A -2754| 5.36./ 8.28 
Par Fenin 34.95 i 
rag a af 21.910 21.39 21.99) 91 
allen » e a» sf m f — | 4200 4250 
Oslo. » » e » »1131.321 181.981 131.42] 132.08 
tockhelm » a »| 134.82] 180,18] 184.52, 135.58 
anais : „ se 80072601564 
Montreal s -f| ~ — 1 = 


Stimmung: schwächer, 

Amtlich nicht uotierte Devisen: Danzig 90.80, 
Berlin 213.45. Madrid 72.88. Montreal 5.26. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 at. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 17. März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Yerk 1 Dollar 8.2545—5.2755, London 1 Pfund 
Sterling 26.15-26.25, Berlin 100 Reichsmark 
213.03--313.87, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100,20, - Zürich 100 Franken 172.76—173.44, 
Paris 100 Franken 34,93--35.07, Amsterdam 100 
Gulden: 350.9836 1.42, Brüssel 100 Belga 89.27 
bis 89.63, Stockholm 100 Kronen 134.83--135.37, 
Kopenhagen 100 Kronen 116.77-117.23, Oslo 
10 Kronen -131.30--131.91. Banknoten: 100 
Ztoty 99.80 — 100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbil«d Berlin, 18. März. 
Tendenz: fest. Die Börse eröffnete heute in 
ausgesprochen fester Haltung. Bei regen Publi- 
kumskäufen zogen die Kurse um durchschnitt» 
lich #—1% an. Farben eröffneten 4% höher 
mit 183%, im gleichen Ausmass waren auch 


Reichsbank gebessert. Siemens, Dainier und 


Metallgesellschaft setzten mit ie 18. Harper 
ner 2% höher ein. Am Rentenmarkt nannte 
man Altbesitz mit 110%. — Sätze für Blanko- 
Togesgeld waren noch nieht zu hören, $ 


Ablösungsschuld; 1104. 
Märkte 
———ů—————— 


Getreide. Bromberg, 17. März. Amtliche 

Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
ir 100 kg im Grosshandel frei aggon 
romberg. Umsätze: Roggen 85 t zu 13.85, 

Sammelgerste 15 t zu 15.40, Hafer 70 t zu 
15.70, Richtpreise: Roggen 13.75—14, Stan- 
dardweizen 19.50 19.75, Fir.heitsgerste 15.25 
bis 15.50, Sammelgerste 14.75.15. Braugerste 
15.50—-16, Hafer 15.25-15.75, Roggenkleie 
10.50 bis 11, Weizenkleie grob 1250 his 13, 
Weizenkleie fein und mittel 11.75 bis 12.25, 
Gerstenkleie 10.50—11 25. Winterraps 38—40, 
Winterrübsen . 3638. Senf 34-30. Leinsamen 
39--41, Peluschken 23 bis 25, Felderbsen 21 
bis 23, Viktorlaerbsen 2420, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupinen 9.75—-10.25. Gelblupinen 
1111.50, Serradella 20--22. Rotklee roh 105 
bie 115, Rotklee gereinigt 120—140, Schweden- 
170-185, Wisken 2526, Weissklee 75 


Rapskuchen 14.30— 18. Sonnenblumenkuchen 18 
50— 15.50. Sojasehrot 21 


u, 17, März. Amt- 
jetreide- und Waren- 


Ari ~ 
— erra A 
bien 810 Gelblupinen 12.25-12.50, Rot- 
lee roh 115-130, Rotklee gereinigt 97% 150 
bis 170, Weissklee rah 60 —70, Weissklee ge- 
reinigt 97% Win. 
rrübsen 40—41, Sommerraps und -rübsen 40 


18 pi * * 
kleie fein und mittel 11.5012. Rog ie 10° 
1 1 und mittel 11.50—12. Roggenkleie 0 


Lein- 


Speisekartoffeln 


uchen 171755. kuchen 14.78-- 15-23 | 
Cijaschrot 1% 2 =. Gesamtumsatz: | 
81 k davon Rozsen Ar i lt. 


Getreide. Posen, 18. März. Amtliche No- 
tierungen f. 100 kg in Złoty fr. Station Poznań 


Rlehtprelse: 


Roggen » „ „ „ „ „ 18.15—18.40 
Wel zen * „19 50.19.75 
Braugerste „„ „15.50 
Mahlgerste 700725 M « » „ 15.00—15.25 
A 670—680 g „ e . 14.75—15.00 
Hafer . „„ „ % „„ „„ 14,75— 15.00 
Standardhafer „„ . s 1425—14.50 
Roggen-Auszugsmehl (65%) s e 18.25—18.75 
Weizenmehl (65%) . a e „28.50. 0.00 
Roggenklele „„ „ „ 10.50-10.00 
Weizenkleie (rot) „ s s e 1200—1250 
Weizenkieie (mitte). „ . „ 1075—1156 
‚Gerstenkleie sarees’ 10.25-11.50 
Winterrays « „ e „ «39.00-89.00 
Leinsamen, a e o e „ „ 38.00-40.00 
Senf e 
Sommerwicke e ẹ e „ „ 23.002500 
Peluschken 9 % „ „„ „6 „ 0026. 
Viktoriaerbsen „ e 24.00 —. 8.00 
Polgererbs enn e e e „„ 22.00-24.00 
T 
elblupinen 2» oe» 1.0 
Seradela „ „ „ „„ o „ 22004 
Blauer Mohn „„ „ „ „ 60.0062. 00 
Rotklee. roh e 120.00 130.00 
Rotklee (95—07%) . « e „ 135-0014 00 
Weisskl ee „ . 75.00-—100.00 
Schwedenklee „ „ a „ „ 165 00—190.00 
Gelbklee entschält « „. 65.00-75.00 
e een 17 20 9.20 
inkuchen „„ „ „ „6 di 
Rapskuchen «se a 6 14.50—14.75 
Sonnenblumenkuchen „ e ẹ „ 17 8-18.25 
Sojaschrot . e „ o e e 91.00-82.00 
Weizenstroh, lose > „ „ „ 220—245 
Weizeustroh. en „ „ „ 200—290 
Roggenstroh, ran. 250-216 
Roggenstroh, gepresst. s . 3258.50 
Haferstroh. lose nr. „ „ 2.15 —3.00 
Haferstroh, gepresst, a » „„ 425—3.50 
Gerstenstrob lose ; » ee’ 2.20-— 2.45 
Gerstenstroh, gepresst.. » 2702.95 
Heu. lose „ a.» 5.75—6. 25 
Hen. gepresst s s a „ 6.25.75 
Netzeheu. lose, ae „ „5 7. 
Netzehen, gepresst « s s 99 6 7 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 23235 t. davon Roggen 805, 
Weizen 550, Gerste 180, Haier 140 t. 


Getreide-. Danzig. 17. März, Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden Weizer 
130 Pid, 19,75, Weizen les Pid. weiss 26, 
Roggen 120 Pid. 14:05, Gerste feine 16.25 bis 
16.50, Are mittel It. Muster 16.10 bis 16.25, 
Gerste 114/15 Pfd. 15.90. Futtergerste 110/18 
Pid. 15.80, Futtergerste 105/06 Pfd. 15.75, Hafeı 
14,50—16-50, Viktoriaerbsen flau 23—27, grüne 
Erbsen 20-22, Peluschken 2224. Acker- 
bohnen 19, Wicken 21-23, Buchweizen 15,50 
is 16.25. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 

vizen 5, Roggen 60, Gerste 65, Hafer 11, 
Hülsenfrüchte 10, Kleie und Oelkuchen 3% 
Saaten 5, 


Fosener Viehmarkt 


vom 17. März 


(Wiederholt aus einem Teil der gestriren 
Ausgabe.) 
Aufgetrieben wurden; 35 Ochsen, 122 Bullen, 
234 Kühe, 1490 Schweine, 635 Kälber, 53 
Schafe; zusammen 2568. 


Rinder: 


Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete, nieht 
angespannt N 


c) ältere 

d) massig genährte 
Bullen: 

a) vollfleischige, ausgemästete „ 

9 au ele Inet E E) 

c) gut genährte, „ 

d) AE genäbrte . 5 „ 


Kühe: 

. a) vollfleischige, ausgemästete . «+ 
d Mastaba aa „6 „„ „ 000 %* 

t gen „ „„ „„ „ „46 

k) Ehre genährte s e e „ 
rsen; 

a) vallfleischige, ausgemästete 
b) Mastfärs en 
c) gut genährte . , » 
d) massig genährte . 

Jungvieh: j 
a) gut genährtes 
b) mässig genährtes . 

Kälber; 

a) beste ausgemästete Kälber 
a . na 
e) gut genährte , a o 
d) en genährte » 
Schale: ?: 

a) 3 aus mästofe Lim 
mer u ngere Hammel 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschaſe „ „ 
e) gut genahrte s s 
: Schweine: ; 
vollfleischige von 120 bis 150 kg 


Lebend wicht ne 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge wicht 
e) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
bendse wicht 

d) Frag Sehweine von mehr 


2 9 vu 
e) Sauen und späte Kastrate * 
fl Bacon-Sehw eine 
Marktverlauf: normal. y 
Kein Auftrieb an gutem Mastvieh- 
z Eugen Kerrwii; 
andes Zurich; 
HEN 
1 er 


| = 
en Aigen re e nagin: I 
e ER 


W 
uva 
2 0 


23 
Win 


o dek 


+ Wolener Taqebiati « 


IEEE EEE EEE 
; Bekanntmachung. 
Hierdurch beehren wir uns, den geschätzten Kunden anzuzeigen, dass 


Die glückliche Qeburt einer gesunden 


Jochter 


TE 


Habe meine Praxis wieder aufgennmmen. 
Dr, Werner Stiller 


Augenarzt 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 16, m. 2 


Sprechstunden: '9—12, 15.30-17.30 
Fernsprecher 60-85. 


Deufliche Schriit 
verhindert Satziehler WI 


cie ber Bertturbene dem Aufſichts ratt Er hat in dieſer langen 
t in allen — 7 e verantwortungsbewußt und mit Siebe feine 
Wuung veri war ein echter deutſcher Genoſſenſchafter. 
Wir werden ihn nicht vergeſſen. 
orſtaud der 


rat und 
afe und Goufum — Demtusms. 


Für die fe berans zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme und bie 
wen Krauzſpenden beim Heimgange mein er geliebten Frau. fagen wir 
, insbefonderr Herrn Paftor Rombke, dem Poſaunen⸗ mnd Rirchen⸗ 
chor jowie be Schulverein unſern ; 


herzlichſten Dank. 
Herbert Weiß u. Angehörige. 


Heute neu 


Die Woche 


zum 29. März 


Albert Stephan 


Poznan 
eista 10 
Frivasgengääft 


tait Karten. 


Far die Beweiſe herzlicher Teilnahme ö 
und KTranzſpenden beim Lale e unſerer 


eliebten Mutter jagen wir allen Bekannten, $ ar — 

eine 7717 Dr Sma 2 dem Wo 3 I» (Halbborfftr. am Petriplatz) Ein Führer ein Volk ein Glaube 
ahrtsdienſt und beſonders Paſtor $ B 

Brummack für die troft Worte Uhren, Cold- und Slherwaren 


(Trauringe), Standuhren 
Stoppuhren. Wächteruhren 
x und paſſende Geſchenk⸗ 
arttkel ſehr preiswert. 
Perſönliche ſachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Re 


paraturen unter Garantie 
und zu mäß igen Preiſen 


uuſeren 


herzlichſten Dank. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Hedwig Weiß. 


Der Silberspiegel 


Die Zeitschrift der eleganten Dame. 
Frühjahrs-Moden. 


Die Gartenlaube 


Zeit 


he Für Familie und Heim; 
a. a . à dir 
Reinigung der Frühjahrsgarderobe Im Buch- u, Strassenhandel erhältlich. 
Ba Facha e PiP ! Schnelle Lieferung! e 
assige Fachar illige Preise nelle Lieferung 
Färberei Proebstel KOSMOS - Buchhandlung 
ul. Strzelecka 1 ul. Fr. Ratajczaka 84 Poznań 


ul. Podgórna 10 ul. Dąbrowskiego 13 


Al dskiego 25. 
ul. Kraszewskiego 17. eja Maraz. Pilsudskiego 25 


Aderſchriftswort (fett) 220 Orofchen 


Jedes weitere Wort =- 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort Te 
C ffertengebühe für chiffrierte Anzeigen 30 „ 


< Verkäufe > 1 s squene A. e 
> m lich er erer - l 

CV Dehorations-Artikel; Pol- Kaufe gebrauchten 

lohnt, Kleinanzeigen zu leljen! ſterwaren, Möbel. ar 


Teewagen 


en Bindfaden, 
—.— i und Klubgarnitur. 


oltlergarn. Guriband, 


e e, unter 1116 a. d. Pi 
Maſchinenöle, en 2 geben er dieser Zeitung _. 
a Wroclawska 18 ag er 
Motorenöte, | t Tel. 24-06 Pr. Pertek, Paechiungen 
Kintoöle, mon Mi Wen du 16. N g á 
Zylinderöle, Company Gold von ach ar. miaulo Pahitgut 
oberſchleſ. Gilber, Brillanten kaufe - 400 Mra. Rühenboden, 
Hüttenbenzol, verkaufe $ Sämtliche Möbel | mit vollem Inventar, 
Leichtbenzin, AL ae 23 ebrauchte, neue, ver” en aut 12 I. pro 
71020 fvez. Gewicht, 2 Ihiebene andere Gegen- Übernahme 29080. 


eine Fraktionsware, ohne ſtände, preiswert. 


i Auswahl 
in 1 uswah Biele andere Güter bis 


Beimiſchung. Pozna 
+ 400 Morgen verpachte. 
rand wirtſchaftliche > 2 J. Schubert 8 MR Romal 
(Sezni Poznan, Pr 
Jentralgenoſſenſchaft Wäschefabrik und Tel 1880 10 
Bpöldz. odp. 5 ogr. Günters Leinenhaus 8 
Poanas, Pozaan 
i sur von ca ea m 
Lederwaren Stary Rynek 36 zu pachten geſucht. of. 
betrieb. n unter 1126 an die Ge⸗ 
Schärfste Sortierung |} — Notes Haus. — ſchäftsſtelle d gig. 
Kinderleich 
zu drehen 


neben ber Apvothele NI 


Grösste Leistung! N 


Formalin 


„Pod Lwem“ 


Kan lern e aer N | Yormietungen | 2 
4 u ytü 2 es „ ` 

Ganz ans Eisen ! 1 hitte c meine ermässigte . l Zimmer 

Lundſchaft genau auf * ſonnig, im elegant. Haus, 

Taschen-Koner Woldemar Günter meine Abreffe m. guter Penſion, Hei⸗ 

kaufen Sie billig Landmaschinen Stary Rynet 76 re iaoi Bäder, 

i bei u ` . natl. ſofort 

Ea zu achten. oder 1. April zu ver⸗ 


ieltynskiego 6 
K. Zeidler, Poznan, be Er a 


ulica Nowa 1. 


mieten. 5 
ul. Ehelmonffiego 21, 
Wohn. 7. Schultz. 


landw. 


Beamte 


als Proviſions vertreter geſucht. 


Hohes und ſicheres Einkommen wird zugeſichert. Es 
wollen ſich nur ſolche Herren melden, welche: 1. bei 
Züchtern und Mäſtern gut eingeführt, bezw. auf dem 


Lande wirklich bekannt ſind, >d 
Sprache beherr chen, 3. über ein Auto oder Motorrad 
Angeb mit Lebenslauf u Lichtbild u. B. 8 


verfügen. 


2 


2 


auch die polniſche 


an Anzeigenbüro H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


Junger, erfahrener, lediger ; 


Rechnungsführer 


ſucht Stellun 


auf größerem Gute. Genoſſenſchaft und 


größerer Mühlenbetrieb nicht ausgeſchloſſen. Polniſch 
in Wort und Schrift, jowie biſch. Stenographie mächtig. 
Offerten u. 1134 an die Geſchäftsnelle dieſer Zeitung 


Gutverzinsliche 


Kapitalsanlage 


in deutſcher Hypothek oder Grundſtlck mit Kurs gewinn 
über Sperrmark. (Dev. Genehmigung erteilt). Beſon⸗ 
ders für Rückwanderer geeignet. Offerten unter 


1132 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ze tung. 


Fa. Fr. Hartmann, Oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 


offeriert 


bester Qualität 


Spezi 


N. B. 


In evangel. Pfarr⸗ 
hauſe, 5 Kilometer von 
ofen, 
2—3: Zimmer 
wohnung 
mit elektr. Licht, günſtig 
zu vermieten Autobus⸗ 
und Bahnverbindung 
nach Poſen. Anfragen 
unter Poznan 5, ſkrytka 
vocztowa 6 


PA WI 
i 4 Möbi. Zimmer ) > 5 


Dauermieter 
findet gute Penfion _ 
Gaſiorowſkich 5, W. 7. 

Von 3—7 Uhr 


Zum 1. pri von 


deutſchem Herrn in rei⸗ 


feren Jahren in Ober⸗ 
ſtad 


Ar 

möbliertes Zimmer, 
Parterre oder I. Stock 
(auch Gartenhaus) qe- 
ſucht. Jaſna, Al. Marſz. 
Pifſudſkiego, Fredry, 
Waly Jana III: uſw. be 
vorzugt. Ruhiges, 


ſungeſtörtes Woh⸗ PA 


nen Bedingung Gefl. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter 1118 an die 
Geſchäftsſtelle d Ztg. 


7 
9 Unterricht X 


Stenographie 


und Schreibmaſchine⸗ 
` Rantala L 


Peld-. Gemüse- und Blumensamen 
burger und anderer Züchter 


Beste. erprobte Markt- und 
Futterrüben, Eckendorier Riesen Walzen. 
Futtermöhren. Wruken u. dergl. 
u. Blumensamen in kolorierten Tüten. Obst- 
bäume in besten Sorten, Beerensträucher. 
Ziersträucher. Erdbeer-. Spargel- und Rha- 
barberpflanzen, Rosen I a in Busch- u. Hoch- 
stamm. Frühlahrs-Blumenstauden und aus- 
dauernde Stauden zum Schnitt. Massen- 
vorräte Edel-Dahlien in ca. 80 Prachtsorten. 
Gladiolen. neueste amerikanische Riesen. 
Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und grösseren Bedart. 


Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Billige Preise 


erster Quedlin- 


lit Er} 


ä 
Frühgemüse, 


Gemüsə- 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


2 


Von ſofort ſtellt ein 
2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, 

geſund und kräftig. 
Bäcker meiſter 
Toepper 
Poznan, Mokra 1. 
BC — — 


Pflegerin 
für ältere, nervenkranke 
ame zum 1. April evtl 
früher geſucht. Ausführl. 
Offert. mit Gehaltsan⸗ 
prüchen an 

Julius Schumann 

Ratto n. Noteci 

erbeten. 


Y ; NI 


Saubere 
Waſchfrau 
ſucht Arbeit. Off. unter 
1135 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Geldmarkt 2 


D 

Beſitze in Deutſchland 
ein verfügbares 

i Kapital 

von ca. Reichsmark 20000 
Erbitte Verkaufsvor⸗ 
ſchläge für Bei‘ in Polen 
Offert. unter 1133 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


RR‘ 
` 


zeigen dankerfüllt an Ti ur re Au po unser Tuchgeschäft vom Plac Wolności 17 in das = 
- e P i = 
| goin 8 Sopii Ti ul. 27 Grudnia 2 7 
£ G 9° eich re stein verlegen werden. Gleichzeitig empfehlen wir die letzten Neuheiten für = 
ee 8 fertigen wir Ihnen ſofort Ii Frühjahr und Sommer, Damen- und Herrenstoffe für Kostüme, An- Mm 
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HE b 
Die Schränke 
dul! 


Mustern Sie 
Ihre Garderobe! 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt 

oder 
reinigt chemisch 


Barwa-Kalamajskl 


Eigene Filialen 
in allen Stadtteilen. 


ALFA 


Inh. Alfred Schiller 
ul. Nowa 2 


Geschenkartikel 


Alabasterwaren. 
Schreibzeuge, 
Füllfederhalter. 
Photoalben, 
Rahmen - Bilder, 
Bijouterien, 
Puderdosen, 
Klips-Klammern, 
Modenhefte 


Kino 
rere 
Kino „Sfinks" 

27 Grudnia 20 


„Himmel auf Erden“ 
In deutscher Sprache 


7 pe N 
8 Verschledenes 2 
Rat und Hilfe bei Gebur 
und in allen Fällen. 
Hebamme 


Kowalewſka 
Lakowa 14 


Umzüge 
Autotransporte 
in geſchloſſenen Wagen 
führt preiswert aus 
Speditionsfirma 
W. Mewes Nachf. 


Poznan, što Wojciech 1. 
Tel 3356, 2335 


W 


Hebamme 
Strzelecka 2 am Swieto⸗ 
krzyſkiplatz, beratet, er ; 
teilt Hilfe i 


2 
8 Tlermarki 2 


2 ſchöne, vaffeechte, i 
Shoich⸗Terrier, 
(Rüden), 4 Monate alt, 


Zu verkaufen. Anfragen 


. von Willich 
Horzyn, p. Miedzychsd. 


